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,,Alita: Battle Angel“. Auf Seite 13.



A V -P I C K N I C K  I M  P U M P E N H A U S

Drinks & Decken
So ein Picknick soll ja eine lustige Sa-
che sein – aber im Februar?? Why
not, hat man sich im Pumpenhaus
wohl schon zum wiederholten Male
gedacht, man hat ja schließlich ein
großes Dach überm Kopf und die

Heizung geht auch. Aber das ist na-
türlich noch nicht alles beim wie im-
mer von Wilko Franz organisierten
Audiovisuellen Picknick, denn, wie
man sich denken kann, es gibt auch
was auf die Augen: Eine eigens fürs

V E G G I E -M E S S E

Skeptiker
welcome!
Der Trend zum tierleidfreien Le-
bensstil hält an, aber wenn sich die
Frage nach dem Warum geklärt hat,
weiß Konsument oft gar nicht so ge-
nau, wie und womit und wo eigent-
lich anfangen. Zu diesen Fragen gibt
Münsters Veggienale nach erfolg-
reichem Auftakt im letzten Jahr
auch 2019 wieder einen breit gefä-
cherten Überblick. Wer zum Bei-
spiel hätte gewusst, dass es nicht
nur vegane Würstchen und Leder-
hosen, sondern auch veganen Strom
gibt…

Am 1. und 2. März sind an über
70 Ständen in der Halle Münster-
land diese und andere Informatio-
nen verfügbar, die teils auch Hard-
core-Veggies und Vegans noch
überraschen dürften. Lasch und
langweilig wie ungewürztes Tofu
wird’s dabei allerdings nicht: Bio-
vegane Kochshows, Workshops und
interaktive Vorträge vermitteln die
planetenfreundliche Lebensart auf
unterhaltsame Art. Direkt ange-
koppelt ist die zeitgleich stattfin-
dende FairGoods mit Themen wie
ZeroWaste, Upcycling und natür-
lich Fairtrade. Veganerausweis und
beinharte Überzeugung sind übri-
gens keine Voraussetzungen –
Skeptiker welcome! -ek

www.veggienale.de, www.fair-
goods.info

I S L A M I S C H E  T H E O L O G IE

Der Quer-
denker
Dass es in Münster City trotz beein-
druckender architektonischer und
akustischer Dominanz mehr als nur
den Katholizismus gibt, dürfte sich
ja inzwischen rumgesprochen ha-
ben. An der Uni sowieso, dafür sorgt
Professor Mouhanad Khorchide mit
seinem Zentrum für Islamische
Theologie, kurz ZIT. Und dieses Zen-
trum soll bald, wenn es nach WWU
und Khorchide geht, ein Upgrade
zum Fachbereich 16 für Islamische
Theologie erfahren, die Lehrstühle
von bislang drei auf insgesamt drei-
zehn Professuren aufgestockt wer-
den.

Ein schmuckes Zuhause für die-
sen neuen Fachbereich ist auch
schon gefunden – an der Hüffer-
straße. Da baut die Uni gerade ih-
ren neuen Campus der Religionen,
auf dem auch die katholischen und
evangelischen Theologen angesie-
delt werden. Aber ein Fachbereich
für Islamische Theologie – brau-
chen wir denn das überhaupt? Ja,
das brauchen wir. Weil das einzige
Mittel gegen die derzeit bei man-
chen in diesem Land überschäu-
mende, hochgekochte Angst vor
dem Islam konsequente Aufklärung
ist, und das einzige Mittel gegen den
real existenten religiösen Fanatis-
mus ein moderner, wissenschaftli-
cher Ansatz – das Fundament einer
friedlichen Koexistenz verschiede-
ner Religionen, die es nun mal eben
gibt auf der Welt und in diesem
Land.

Mit seinem mutigen Engagement
für Weltoffenheit stößt Khorchide
allerdings nicht nur auf Begeiste-
rung. Wie man sich denken kann,
denn auch die Erdogan-Fanbase
und ihre islamistischen Geistesbrü-
der haben Khorchide und sein Ideal
eines ,,Islams der Barmherzigkeit“
längst zum Feindbild stilisiert.

Wem so viel Ablehnung entge-
genschlägt, der muss wohl so eini-
ges richtig machen und es wäre im
Sinne der allgemeinen Entwirrung
wohl nur zu wünschen, dass sich
der Aktionsradius eines Professor
Khorchide weiter ausdehnt. Noch
wartet man auf die Entscheidung
des NRW-Wissenschaftsministeri-
ums – wir drücken die Daumen. -ek

www.uni-muenster.de

Falsch verbunden……
Der Wechsel v on ISDN zu V oice-over-IP soll das Telef onieren besser,
leichter und vor allem günst iger machen. Irgendwann jedenfalls. Bislang
begann es im Ultimo-Büro erstmal mit  einem Tot alausfall nac h der Um-
stellung.  Dann folgt e ein lustiges Roulet tespiel mit  der Verbindung einge-
hender Anrufe zu unseren  Nebenste llen nach dem Zufallsp rinzip.  Alle lie-
fen also den ganzen Tag mit  ihren Telefonen durchs Büro und sa gten:
,,Hier, ist  für Dich“ – Aaaargh!!  Wenn ihr also demn ächst  in den Käfigen
an der Lambertikirche ein paa r IT-Techniker um Hilfe schreien hört,  wisst
ihr Besc heid.

Neulich im Mailkorb (XXXVII)
In der letzten Ausgabe haben wir  ein Buch des fast  vergessenen engli-
schen Autors Ford Madox Ford vorgestellt . U nsere treue Leser in Christa
wies uns dar auf hin,  dass dessen Gr oßvater väterlicherseits de r Münste-
raner Verleger Hüffer vom Aschendorff-Verlag gewesen sei. Das war  uns
nicht klar,  der Autor ist  seit 1 939 tot. Woher Christ a das wusst e? U nsere
Leserin ist  Achtzig – also ganz im Durchschnitt unserer Zielgruppe… ;-)

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

Picknick hergestellte Videoinstalla-
tion von Aquiet & Francis nämlich,
deren Lichtkunst u.a. schon in der
Nacht der Museen am Rathaus er-
strahlte. Und, klar, es gibt auch was
auf die Ohren: Vielschichtige Klang-
texturen aus analogen Synthesizern
und warmen akustischen Instru-
mentierungen, gemischt mit der
souligen Stimme des experimentier-
freudigen Briten Leifur James zum
Beispiel. Atmosphärisch, elektro-
nisch, melancholisch und urban
wird’s außerdem mit Yeah But No
aus Berlin, und Picknick-DJ Cut
Spencer sorgt für wohltuende Hin-
tergrundgeräusche. Also, warum
auf die Sonne warten – am 23. Fe-
bruar Snacks, Drinks und Decken
geschnappt und ab ins Theater. -ek

www.pumpenhaus.de
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HAPPY TOGETHER
In »Wayne« reisen zwei kaputte Kids durch Amerika die Ostküste entlang: Traurig,

komisch, böse, brutal, brillant.

D
ie 15jährige Del muss nachsit-
zen in einer Schule, auf die sie
gar nicht geht. Tatsächlich wur-

de sie bei einer Schulrazzia in der
ortseigenen Pizzaria einfach einge-
sammelt, nach dem Motto: Wer min-
derjährig ist und morgens in der Piz-
zaria rumhängt, schwänzt wahr-
scheinlich die Schule.

Also wartet Del jetzt in einer gut
ausgestatteten Mediathek, sitzt die
Zeit ab und wird von den Teens be-
lauert. Zwei ziemlich heisse Mädels
nähern sich ihrem Tisch, fragen sie
aus. Auch nach ihren Vorlieben:
“What are you into, in boys or in
girls? Do you have a boyfriend or a
girlfriend?”. Und Del antwortet
leicht genervt und todernst: “I have a
Wayne!”. Und bevor die Mädels den
Satz “What is a Wayne?” beenden
können, hören wir ein Motorrad
knattern. Wayne. Der fährt einfach
durch die Schulgänge, hält vor der
Mediathek, sagt kein Wort, lässt Mel
hinten aufsitzen und brettert durch
den Haupteingang wieder raus, Del
fest an sich geklammert. „That´s a
Wayne, I guess“, sagt das eine
Mädchen zum anderen.

Vor allem ist das Wayne, die Serie,
die Shawn Simmons für YouTube Pre-
miumgeschrieben hat und die aus-
sieht, als wär sie nach einem ziem-
lich coolen Comic entstanden. Tat-
sächlich aber hat Simmons nach eige-
nen Angaben seine schreckliche
Schulzeit in Brockton verarbeitet
und dabei genau den Ton zwischen

Waynes World: Diners, Schrottplät-
ze, miese Vermieter, herunterge-
kommene Schulen und nette Cops

Ciara Bravo legt auch selbst Hand an

rotzig und albern und todtraurig und
pubertär gefunden, der Wayne noch
ein bisschen besser macht als das
vorbildliche Meisterstück The End Of
The Fucking World, der auch ein ju-
gendliches Pärchen auf der Flucht
zum Thema hatte.

Wayne ist 16. Gleich in der ersten
Folge stirbt sein Vater (Matthew Mo-
dine) an Krebs. Wayne zündet die
elende Behausung an, in der sie zu-
sammen lebten, womit die Beerdi-
gung auch erledigt wäre, und fährt
mit Del in Richtung Florida. Dort soll
ein Auto stehen, das eigentlich für
Wayne gedacht war und dass Way-
nes Mutter mitgenommen hat.

Der Grund ist so läppisch wie er in
einem Roadmovie nur sein kann. Der
Weg ist das Ziel.

Zwei Dinge zeichnen Wayne aus,
der linkisch, wortkarg und geistig et-
was langsam ist. Er kann Schmerzen
ertragen, über jedes vernünftige
Maß hinaus. Und er hat einen ausge-
prägsten Gerechtigkeitssinn. Das
bringt ihn immer wieder in Situatio-
nen, in denen Schrotflinten, Ham-
mer oder notfalls eine Trompete eine
Rolle spielen, weshalb in der Schule
alle Respekt vor Wayne hatten, dem
Beschützer der Schwachen. Denn
auch die starken Bullys der Schule
wussten: Du kannst Wayne verprü-

geln, aber er steht immer wieder
auf, und dann Gnade dir Gott!

Solch einen Beschützer kann Del
gut gebrauchen. Die ist zwar nicht
aus Zucker, aber seit ihre Mutter
starb und sie mit ihrem Proll-Daddy
(großartig böse: Dean Winters) und
den zwei bekloppten Brüdern lebt,
ist es zur Abwechslung gang nett,
mal einen Freund zu haben, der den
Boden anbetet, über den sie geht
und der sie aus allem raushaut.

Del und Wayne, auf der Flucht vor
dem ganzen Leben, finden unter-
wegs immer wieder Freunde, Ratge-
ber, Helfer. Ob illegale Latinos, feier-
wütige Schüler oder die abgetakelte
Bedienung im Diner: Alle spüren,
dass an diesem Pärchen etwas ganz
besonders ist. Und reichen die bei-
den Flüchtigen Folge für Folge
durch, bis sie in Florida sind. Und
mehr verraten wir nicht über die 10
jeweils 35minütigen Folge dieser ers-
ten wunder verrückten Staffel, die ir-
gendwo zwischen Happy und End Of
The Fucking World changiert: Bru-
tal, traurig, komisch, grandios insze-
niert. Vor allem Ciara Bravo als Del
ist (wie immer) überwältigend gut.
Aber auch Mark McKenna als Wayne
macht einen sehr gut Job, spürend,
dass er, entgegen des Serientitel, hin-
ter Bravo zurücksteht. Immerhin:
Eine ganze Folge handelt nur von ihr
und wie sie wurde, was sie ist. Und
am Ende wir sie ihn retten. Und er
sie. Liebe halt. Thomas Friedrich

USA 2019 Geschaffen von Shawn Sim-
mons R: Steve Pink, Tessa Hoffe, Michael
Patrick Jann, Stepen Laing, Iain B. Mac-
Donald B: Shawn Simmoons, Greg Coolid-
ge u.a., K: D. Gregor Hagey D: Mark
McKenna, Ciara Bravo, James Earl, Ste-
phen Kearin, Dean Winters, 10 Folgen à
35 Min. auf YouTube Premium
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GEISEL ODER GEISSEL?
Karoline Herfurth als fleischgewordene Panikattacke in der von ihr schwungvoll

inszenierten Gaunerkomödie »Sweethearts«

S
o wie es Til Schweiger, Matthias
Schweighöfer und Florian David
Fitz vorgemacht hatten, nutzte

vor zwei Jahren auch Karoline Her-
furth ihre Popularität als Schauspie-
lerin, um ins Regiefach zu wechseln.

Filmemacherinnen, die sich an
Mainstream-Formate heranwagen,
sind im deutschen Kino immer noch
eine Seltenheit. Aber mit der gut
funktionierenden, romantischen Ko-
mödie SMS für dich gelang Herfurth
aus dem Stand heraus ein solider

Publikumserfolg. Auf dieses bewähr-
te Genre wollte sie sich allerdings
nicht festlegen lassen und setzt nun
mit Sweethearts eine weibliches Bud-
dy-Movie in Szene, das Komödie und
großes Drama gleichermaßen
auslotet.

Sie spielt selbst die gründlich neu-
rotische und desorientierte Franny,
die von menschlicher Nähe schnell
überfordert ist und zu akuten Pani-
kattacken neigt. Ihr gegenüber steht
Hannah Herzsprung in der Rolle der

beinharten Ganovenbraut Mel, die
gerade einen Juwelier überfallen
hat. Alle auf dem Platz ducken sich
weg, als Mel mit ihrer Waffe auf den
Wachmann zielt. Nur die verpeilte
Franny, die mit ihrem zerbrochenen
Handy beschäftigt ist, steht auf und
begibt sich direkt in die Schusslinie.

Es ist der Beginn einer Geiselnah-
me und langen, tiefen Hassliebe zwi-
schen den beiden Frauen.

Eine Geisel wie Franny wünscht
man seinem größten Feind nicht an
den Hals. Eine Panikattacke nach
der anderen bricht über sie herein,
und dass ihre Entführerin sie mit vor-
gehaltener Waffe zum Schweigen
bringen will, ist aus therapeutischer
Sicht wenig hilfreich.

Herfurth spielt Panik nicht als ko-
mödiantisches Gimmik, sondern als
kompromissloses Gefühl, das alle
Vernunft aushebelt und enorme Kräf-
te freisetzt. Es ist nicht einfach für
eine Entführerin, eine solche Geisel
in den Kofferraum zu stecken.

Sweethearts nimmt die klassische
Rezeptur zweier vollkommen konträ-
rer Charaktere, die eine unfreiwilli-
ge Allianz schließen müssen, und ge-
neriert daraus maximalen komödi-
antischen, aber auch einigen drama-
tischen Output. Mel ist nicht nur eine

coole Ganovenbraut, sondern auch
Mutter einer kleinen Tochter, mit der
sie durch den letzten Coup dem krimi-
nellen Milieu zu entfliehen versucht.
Franny wiederum lernt die Waffen ei-
ner Nervensäge auf der Flucht vor
Gangstern und Polizei
gewinnbringend einzusetzen.

Zwischen Verfolgungsjagden und
Plot-Schlenkern nimmt sich Her-
furth immer wieder Zeit, die sich ent-
wickelnde Freundschaft zwischen
den beiden Frauen zu vertiefen. In
der Rolle der ermittelnden Kommis-
sarin mit Annekin Kim Serau eine
weitere Vollblutschauspielerin mit
an Bord. Für amouröse Verwicklun-
gen mit der Geisel darf Frederick
Lau als Ordnungshüter sorgen. Aber
der romantische Erzählstrang wird
nur auf einem Nebengleis gefahren.
Im Fokus bleibt die Beziehung der
beiden weiblichen Hauptfiguren und
die bietet eine Menge unterhaltsa-
men Zündstoff. Martin Schwickert

D 2019 R: Karoline Herfurth B: Monika Fä-
ßler K: Daniel Gottschalk D: Karoline Her-
furth, Hannah Herzsprung, Annekin Kim
Serau, 107 Min.

Karoline Herfurth als Mutter aller
Neurosen

Alter Clint-Eastwood-Witz: Und jetzt lacht er sogar...

DIE BLÜTE DES EINKLANGS

Vision der Leere
Eine Mediation über Natur und

Verlust und Bedeutung

E
in Bergwald in der japanischen
Präfektur Nara. Es ist früher Mor-
gen. Nebel zieht durch den Wald.

Erhaben stehen die Bäume da. Das
Rauschen des Windes und ein gele-
gentliches Knacken von aufeinander-
treffenden Stämmen und Ästen sind
zunächst die einzigen Geräusche.
Dann Lärm, von Menschen gemacht:
Ein Jäger feuert sein Jagdgewehr
ab, eine Kettensäge dröhnt und eine
Axt wird in einen Baumstumpf ge-
hauen. Das wirkt alles schrecklich
störend.

In diesen Wald begibt sich die
Französin Jeanne zusammen mit ih-
rer japanischen Assistentin Hana,
auf der Suche nach einer sagenum-
worbenen Pflanze, die nur alle 997
Jahre blühen und Menschen von
Schwäche und Schmerz befreien
soll.

Man ahnt schon, dass Jeanne
nicht die biologische Neugier an-
treibt, sondern ein Verlust. An einem
Schrein im Wald treffen die Frauen
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den 48jährigen Tomo. Er kam vor
gut 20 Jahren an diesen Ort. Er war
damals erschöpft. Seitdem beschützt
er die Berge. Von der gesuchten
Pflanze, die laut Jeanne „Vision“ ge-
nannt wird, hat er jedoch noch nichts
gehört. Er lässt die Frauen für ein
paar Tage bei sich wohnen. achdem
Hana wegen Familienangelegenhei-
ten abreisen muss, kommen sich
Jeanne und Tomo näher.

Die Blüte des Einklangs ist ein
Film, der sich mehr auf emotionaler
und sinnlicher Ebene erschließt. In
ihrem verschachtelt erzählten Film
sinniert die japanische Regisseurin
Naomi Kawase über Werden und Ver-
gehen, Verlust und Wiederfinden. Im-
mer wieder hört man leise im Wind
die Echos der Stimmen von Men-
schen, die früher in den Wäldern ge-
lebt haben. Die Menschen und ihre
Dörfer sind längst verschwunden,
die Bäume, Zeugen dieser Episoden,
stehen noch immer.

Geradezu berauschend sind die
Naturbilder von nebelverhangenen
Berghängen und sich im Wind wie-
genden Bäumen. Dazu kommt eine
Soundkulisse, die zum größten Teil
ohne Musik auskommt, dafür die Ge-
räusche der Natur umso mehr zur
Geltung bringt. Zusammen mit gele-
gentlich doch recht sperrigen philo-
sophisch-poetischen Sätzen erinnert
das an Terrence Malick.

Wie in vielen ihrer Filme setzt sich
Regisseurin Kawase auch in Die Blü-
te des Einklangs mit ihrer Biogra-
phie auseinander. Als Kind wurde sie
von ihren Eltern verlassen. Sie
wuchs wohlbehütet bei ihren Großel-
tern auf, der Schicksalsschlag ließ
Kawase lange nicht los.

Um Die Blüte des Einklangs wirk-
lich genießen zu können, muss man
ein Faible Spiritualität, Esoterik, Nu-

merologie und ähnliches haben. Mit
zunehmender Dauer treten diese Ele-
mente immer mehr in den
Vordergrund.

Vieles bleibt zudem vage. Wäh-
rend Jeannes Hintergrund über Rüc-
kblenden nach und nach aufgedrö-
selt wird, erfährt man über Tomo
nicht viel mehr, als dass er „er-
schöpft“ war und nun ständig im
Wald arbeitet. Auch die eingestreu-
ten, dokumentarisch wirkenden In-
terviewpassagen eines alten Mannes
stehen irgendwie im luftleeren
Raum.

Der Schlussakt setzt dann auf ers-
taunlich holzhammerartige Fantasy-
Symbolik, die sich zu dem bisher so
subtilen Film in etwa so verhält, wie
der Lärm der Kettensäge zu dem
morgendlichen Wald zu Beginn. Den-
noch bleibt Die Blüte des Einklangs
insgesamt ein wunderschön fotogra-
fierter, meditativer Film über zwei
Menschen auf der Suche nach ihrem
inneren Gleichgewicht. Olaf Kieser

Vision J / F 2018 R & B: Naomi Kawase K:
Arata Dodo D: Juliette Binoche, Masatogs-
hi Nagase, Mari Natsuki, Takanori Iwata.
109 Min.

GLÜCK IST WAS FÜR WEICHEIER

Trauerarbeit
Eine Komödie über Tod, Trauer

und Sex

N
eutrum“ wird Jessica (Ella Frey)
gehässig von ihren Mitschülern
genannt. Mit Topfhaarschnitt

und Latzhose sieht die Zwölfjährige
burschikoser aus als die anderen
Mädchen, die im Unterricht mit ihrer
wallenden Haarpracht kokettieren.

Aber im Grunde hat Jessica wichtige-
re Probleme als das bisschen Mob-
bing in der Schule. Ihre Mutter ist
vor einigen Jahren gestorben. Und
jetzt leidet ihre geliebte, ältere
Schwester Sabrina (Emilia Berns-
dorf) an einer schweren Lungen-
krankheit, die sie womöglich
ebenfalls das Leben kosten wird.

Wie soll man als Kind diese über-
mächtige Allgegenwart des Todes in
der Familie aushalten? Eigentlich un-
möglich, aber natürlich hat das Mäd-
chen auch keine andere Wahl. Ihr Va-
ter taugt nur bedingt als elterliche
Zuflucht. Stefan (Martin Wuttke) ist
selbst vom Verlust und der Angst um
die kranke Tochter gezeichnet. Er
versucht seine Gefühle offensiv zu
kompensieren, indem er sich im Ho-
spiz als wenig tauglicher Sterbebe-
gleiter engagiert. Auf dem Weg nach
Hause schirmt er sich mit
Wahlgesängen im Kopfhörer von der
Außenwelt ab.

Jessica muss mit sich und ihren Ge-
fühlen allein klar kommen und hat

dadurch eine Menge Zwangshand-
lungen herausgebildet. So ist sie der
festen Überzeugung, dass bestimmte
Zahlenkombinationen Unglück brin-
gen und ihre Schwester gefährden
könnten. Hausnummern und Auto-
kennzeichen können da im Alltag
zum echten Problem werden. Manch-
mal hilft es auch den Gummibund
der Socken dreißig oder vierzig Mal
hoch und runter zu ziehen.

Ihre sterbenskranke Schwester be-
ruhigt sich mit der Lektüre mysti-
scher Literatur und gemütlichen
Zombie-Filmabenden und pflegt ei-
nen aufrichtig ironischen Umgang
mit ihrem Schicksal. Als Jessica in ei-
nem Buch über die heilende Wir-
kung des Geschlechtsverkehrs liest,
macht sie sich auf die Suche nach ei-
nem Liebhaber für ihre Schwester
und gerät dabei selbst auf
romantische Abwege.

In ihrer zweiten Regiearbeit wählt
die Münchner HFF-Absolventin
Anca Maria Lazarescu einen interes-
santen und eigenwilligen Erzählan-
satz. Sie zeigt den Schmerz ihrer
vom Schicksal gebeutelten Figuren
nicht durch dramatische Überhö-
hung. Vielmehr widmet sie sich mit
Genauigkeit und Einfühlungsvermö-
gen den Kompensationsmechanis-
men, durch welche die Betroffenen
mit dem Unaushaltbaren
umzugehen versuchen.

Das hat über weite Strecken durch-
aus tragikomische Züge und über-
zeugt vor allem durch die Zentralper-
spektive einer Zwölfjährigen, die
sich nicht unterkriegen lässt. Die jun-
ge Ella Frey ist hinreißend in der Rol-
le der jüngeren Schwester, die zwi-
schen Niedergeschlagenheit und Ret-

... doch renne nicht zu sehr: „Glück ist was für Weicheier“

Kontemplative Sinnsuche:
„Die Blüte des Einklangs“
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tungsengel-Elan hin und her
geworfen wird.

Auf der Suche nach neuen Wegen
landet der Film jedoch auch gelegent-
lich in allzu grotesken Fahrwassern.
Das gilt vor allem für die Vaterfigur,
die als unbeholfener Don Quichote
angelegt ist.

Das sind nur kleine Mangelerschei-
nungen in einem Film, der sich dem
Thema Trauer und Verlustangst auf
mutige, sensible und erfrischende
Weise annähert, ohne die komplexen
Gefühlswelten seiner Figuren ins
leicht verdauliche Mainstream-For-
mat zu banalisieren.

Martin Schwickert

D 2018 95 min R: Anca Maria Lazarescu
B: Silvia Wolkan K: Christian Stangassin-
ger D: Ellay Frey, Martin Wuttke, Emilia
Bernsdorf, 95 Min.

DRACHENZÄHMEN LEICHT
GEMACHT 3: DIE GEHEIME WELT

Exodus
Für Drachen und Menschen wird´s

langsam eng. Netter Abschluss
der vergnüglichen Trilogie

H
icks ist ein schöner Name für ei-
nen Kinderbuchhelden. Klingt
ein wenig nach Schluckauf und

passt bestens zu dem schmächtigen
Wikingerjungen, der sich in Cressida
Cowells Drachenzähmen leicht ge-
macht nicht mit den drachentöten-
den Traditionen seiner nordischen
Vorfahren abfinden wollte. Der Best-
seller kam 2010 als Animationsaben-
teuer ins Kino, das leichte Unterhal-
tung und emotionale Komplexität
nahtlos miteinander verband. Für
die Freundschaft zu dem Nachtschat-
ten-Drachen Ohnezahn legte sich
der kleine Hicks mit dem Häuptlings-
vater und dem ganzen Dorf an.
Schließlich schaffte er es, eine jahr-
hundertelange Fehde zwischen
Mensch und Monstern zu beenden,

Im mittlerweile dritten Teil ist der
mutige Bursche längst zum jungen
Mann herangewachsen, der die Insel
Berk mit unorthodoxen Methoden

als Häuptling regiert. Im chaotischen
Einklang leben dort Menschen und
Drachen miteinander. Dabei zeigen
die Bewohner eine erstaunliche To-
leranzbereitschaft, schließlich kann
so ein Vieh beim Ausatmen das
Wohnzimmer in Brand stecken und
mit einer Bruchlandung ganze Stra-
ßenzüge beschädigen. Trotz alledem
zieht Hicks mit seinen Freunden auf
den Flugreptilien immer wieder
hinaus, um fiesen Drachenjägern
das Handwerk zu legen.

Die Feuerspucker finden auf der
Insel Asyl, aber langsam wird es eng.
Es ist Zeit eine neue Heimat für die
Wikinger und ihre lieb gewonnenen
Monster zu finden. Seefahrersagen
erzählen von einem geheimen Ort
jenseits des Horizontes. Die Suche
nach Utopia wird durch den bösen
Drachenfänger-Anführer Grimmel
empfindlich gestört, der alles daran
setzt, die ganze Monsterpopulation
von Berk gefangen zu nehmen. Da-
für schleust er eine wunderschöne
Tagschatten-Drachenfrau ein, die
Ohnezahn kräftig den Kopf verdreht.
Darunter leiden nicht nur die Füh-
rungsfähigkeiten des Leitdrachens,
der hormongesteuert seiner Traum-
frau hinterherjagt und in bizarre
(und saukomische) Balzrituale ver-
fällt. Auch die Freundschaft zu Hicks
steht auf dem Spiel.

Im letzten Teil schreibt Regisseur
Dean DeBlois seinem Helden einen
mehrfachen Reifungsprozess ins Auf-
tragsbuch. Hicks muss sich als Anfüh-
rer, Freund und angehender Ehe-
mann seiner tapferen Gefährtin
Astrid beweisen. Bei so viel Erwach-
senwerden geraten die Kampfgemet-
zel gegen den fiesen Bösewicht fast
in den Hintergrund. Dennoch über-
zeugt auch der dritte Teil vor allem
auf optischer Ebene. Äußerst einfalls-
reich sind die Wikinger- wie Drachen-
figuren gestaltet. Wenn sich die gan-
ze Inselpopulation zum Exodus in
den Himmel erbebt, ist das ein Meis-
terwerk trickfilmtechnischer Diversi-
tät, das in 3D bestens zur Geltung
kommt. Martin Schwickert

How to Train Your Dragon: The Hidden
World USA 2019 R: Dean DeBlois B: Dean
DeBlois, Cressida Crowel, 104 Min.

Aufbruch von der Dracheninsel: „Drachenzähmen leicht gemacht 3“
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HAVE A NICE DAY

Wenn Gangster
um die Ecke

knallen
Ein böser Animationsfilm aus

China

E
ine Industriestadt irgendwo in
der chinesischen Provinz: Bau-
stellenfahrer Xiao Zhang braucht

dringend Geld. Seiner Freundin wur-
de bei einer Schönheits-OP das Ge-
sicht verunstaltet. Mit einer weiteren
OP in Südkorea soll der Schaden be-
hoben werden. Das Geld beschafft
sich Xiao, indem er den Kurier des lo-
kalen Mafiabosses während einer
Fahrt überfällt und ihm eine Sportta-
sche mit einer Million Yuan ab-
nimmt. Natürlich nimmt Gangster-
boss Onkel Liu so einen dreisten
Diebstahl nicht einfach hin. Er setzt
seinen besten Killer Bohnenstange
auf Xiao an. Dem Gesuchten ist je-
doch seine Beute inzwischen von ei-
nem Erfinderpärchen abgeluchst
worden. Viel Zeit zur Freude bleibt
den neuen Besitzern der Tasche al-
lerdings nicht. Andere haben näm-
lich auch von der wertvollen Sportta-
sche erfahren und wollen sie an sich

ALITA: BATTLE ANGEL

Knuddel mit
Knall

Halb Real- und halb Anime-Film,
schwankt Alita zwischen niedlich

und haudrauf

Y
ukito Kishiros düsterer postapoka-
lyptischer Sci-Fi Manga Battle An-
gel Alita von 1990 gehört zu den

Klassikern des Genres. Als James Ca-
meron auf den Stoff stieß, war er der-
art begeistert davon, dass er sich
1999 die Rechte am Manga sicherte,
um ihn als Real-Live-Action verfil-
men zu können. Cameron steckte
über die Jahre viel Arbeit in das Pro-
jekt, fand aber nie die Zeit, es zu rea-
lisieren. Als ihm klar wurde, dass ihn
seine Avatar-Sequels auf Jahre hin-
aus beschäftigen würden, legte Ca-
meron sein Herzensprojekt in die
Hände von Robert Rodriguez.

300 Jahre nach dem großen Krieg
liegt der Welt in Trümmern. Einzig
die Himmelsstadt Salem konnte der
Zerstörung entgehen und zeugt vom
einstigen Glanz der menschlichen Zi-
vilisation. Im Schatten der schweben-
den Stadt haben im Laufe der Jahre
Überlebende die Stadt Iron City
errichtet.

Hier herrschen raue Sitten. Alle
Bewohner verbindet jedoch der der
Traum, eines Tages in Salem leben
zu dürfen. Also versorgt Iron City die
Himmelsstadt mit allem, was sie
braucht. Zum Dank lädt Salem sei-
nen Müll auf der darunterliegenden
Stadt ab. Eines Tages findet der Wis-
senschaftler Dr. Ido (Christopher
Waltz) in einem Schrotthaufen Kopf
und Torso eines weiblichen Cyborgs.
Ido gibt ihm einen neuen Körper und
nennt ihn Alita. An ein früheres Le-
ben kann sich das Cyborgmädchen
nicht erinnern.

Heimlich beginnt Alita die Stadt zu
erkunden und lernt dabei Hugo ken-
nen. Der Bursche sieht nicht nur gut
aus, er bringt Alita auch den allseits

beliebten Sport Motorball bei. Alita
scheint ein Naturtalent zu sein. Ihre
außergewöhnlichen Fähigkeiten we-
cken jedoch schnell die Aufmerksam-
keit finsterer Gestalten. Sie setzen
Kopfgeldjäger auf Alita an.

Wo die Manga-Adaption Ghost in
the Shell 2017 insgesamt viel zu anti-
septisch wirkte, gelingt bei Alita:
Battle Angel die Balance zwischen
menschlicher Performance und CGI
bravourös. Alitas Gesicht wirkt über-
aus lebendig und ausdrucksstark. In
Kombination mit ihrer naiv-kindli-
chen Neugier und ihrem verschmitz-
ten Lächeln kann man gar nicht an-
ders, als dieses nur teilweise mensch-
liche Wesen ins Herz zu schließen.
Wenn sie zum ersten Mal eine Oran-
ge oder Schokolade isst, wenn sie
ihre erste Partie Motoball spielt oder
zum ersten Mal jemanden küsst,
dann ist man stets bei ihr und teilt
ihre Freude und Aufregung.

Das ist wichtig, schließlich ent-
deckt man neben diesen positiven
Dingen auch eine oft raue und verstö-
rende Welt, in der Menschen anschei-
nend keine Probleme haben, sich mit
künstlichen Körper- und Bauteilen
zu pimpen. Zentral ist hier die Frage,
wer man ist und wer man sein will.
Ido ahnt bald, das Alitas Vergangen-
heit alles andere als gewaltlos war.
Davor will er sie beschützen. Alita
will jedoch herausfinden, wer sie
früher war.

Die Actionszenen sind spektaku-
lär und hochdynamisch choreogra-
phiert. Neben Kämpfen mit Killercy-
borgs sind das vor allem die rasan-
ten Motorballspiele. Dabei geht es
erstaunlich brutal zu. Heitere Mo-
mente gibt es in diesem insgesamt
eher düsteren Film auch. Als Alita
zum ersten Mal Salem am Himmel
sieht fragt sie erstaunt, ob Magie die
Stadt in der Luft hält. Dr. Ido verneint
und meint etwas stärkeres als Magie
sei dafür verantwortlich: Technolo-
gie. Wenn Alita Hugo ihr Herz schen-
ken will, dann ist das eine ebenso
romantische wie makabre Szene.

Optisch gibt es nichts auszusetzen,
alles ist alles von höchster Qualität.

Am beeindruckendsten ist jedoch Ali-
tas Gesicht. Die Haut, die ausdrucks-
vollen Augen, die Mimik, all das lässt
die Computertechnik dahinter ver-
gessen. Dazu trägt auch bei, dass
Rodriguez seinem hervorragenden
Cast tatsächlich etwas zu tun gibt. Ali-
ta: Battle Angel ist endlich mal
wieder Science-Fiction mit Herz.

Olaf Kieser

CAN / ARG / USA 2019 R: Robert Rodri-
guez B: James Cameron, Laeta Kalogri-
dis, Robert Rodriguez K: Bill Pope D: Rosa
Salazar, Christopher Waltz, Jennifer Con-
nelly, Keean Johnson, Mahershala Ali.
122 Min.

bringen. So wandert die Tasche von
Hand zu Hand und hinterlässt dabei
eine Spur der Gewalt.

Philosophierende Gangster, ar-
beitsmüde Killer und ausgelaugte
Männer und Frauen bevölkern Jian
Lius Animationsfilm Have a Nice
Day, eine ebenso schwarzhumorige
wie gesellschaftskritische chinesi-
sche Fargo-Variante. Von Anfang an
ist klar, dass hier niemand einen
schönen Tag haben wird.

Alle denken, ihr Schicksal selbst
bestimmen zu können, das Gegenteil
ist der Fall. Mark Zuckerberg und
Steve Jobs sind Ikonen der jungen Ge-
neration, die aber kaum in der Lage
scheint, weltverändernde Ideen zu
entwickeln. Das Bild, das Jian Liu
zeichnet, ist düster und pessimis-
tisch. Gier ist die letzte verbliebene
Konstante in einer im Umbruch
begriffenen Gesellschaft.

Die Animationen des Films wirken
mit ihrem reduzierten Realismus oft
wie aus einer Graphic-Novel entnom-
men. Unterlegt mit einem strecken-
weise sehr eingängigem Pop-Sound-
track, stehen die heiteren Melodien
und Texte in einem krassen Gegen-
satz zum Geschehen. Die Träume
der Figuren stellen sich als Hirnge-
spinste heraus. Highlight ist eine Mi-
schung aus Popsong und Propagan-
dalied mit dem der Traum eines Pär-
chens von einem maoistischen Idyll
im fiktiven Shangri-la.

Über drei Jahre hat Regisseur
Jian Liu fast im Alleingang an seinem
Film gearbeitet. Bei dem heiklen In-
halt war eine Unterstützung der chi-
nesischen Kulturbehörden ausge-
schlossen. Die chinesische Regie-
rung übte sogar Druck aus, damit
der Film bei Festivals nicht gezeigt
werde. Beim Animationsfestival in
Annecy gab man dem Druck nach,
auf der Berlinale 2018 hielt man
stand und nahm Have a Nice Day ins
Wettbewerbsprogramm auf.

Olaf Kieser

Hao jile China 2017 R & B: Jian Liu K:
Shan Lin Sprecher: Zhu Changlong, Cao
Kai, Liu Jian. 77 Min.

Ähnlichkeiten mit Arya Stark sind nicht zu leugnen: Alita

Humor wie von den Coens: „Have A Nice Day“
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FUTURE WORLD

Mad James
James Franco will Albert Pyun
werden

Eigentlich ist er ja Schauspieler mit
vielen Nebeninteressen, vor allem

aber ist er ein Hans Dampf, der alles
macht, was auch nur am Rande et-
was Spaß verspricht. Diesmal ist es
einer dieser postapokalyptischer
Road Warrior-Film, die seit dem
Ende der Bahnhofskinos eigentlich
ausgestorben sind. Nach eine gro-
ßen Knall marodiert ein Warlord
(Franco) in der Restweltwüste he-
rum, in der sich alles um Wasser,
Benzin und Munition dreht. Außer-
dem kommt ein weiblicher Sex-An-
droid vor, der einem schönen Jungen
hilft, Medizin für die sterbende Mut-
ter aus einem geheimen Paradies zu
besorgen. Und Milla Jovovich gibt
eine überkandidelte Drug Queen.
Eine Menge Freunde mit guten Na-
men spielen auch noch mit, Werner
Herzogs Kameramann macht maleri-
sche Bilder und alle fühlen sich
pudelwohl im Trash neben jeder
Spur. Nicht gut aber interessant.

Wing

USA 2018. R: James Franco, Bruce Thier-
ry Cheung B: Bruce Thierry Cheung, Jay
Davis, Jeremy Cheung K: Peter Zeitlinger
D: James Franco, Suki Waterhouse, Milla
Jovovich, Method Man, Lucy Liu, Demi
Moore, 85 Min. E: Making of

SOLIS

Ins Licht
Ein Raumfahrer trudelt in seiner
Kapsel der Sonne entgegen

Irgendwas ist explodiert, alle Ka-
meraden sind tot, Troy Holloway ist

allein in einer kleinen Raumkapsel,
ohne Navigation, ohne Orientierung,
aber offenkundig direkt der nächs-
ten Sonne entgegen. Da meldet sich
eine Frauenstimme über Funk, die

Kommandantin des Mutterschiffes,
das auch ein paar Raumtrümmer ab-
bekommen hat. Sie drängt Troy, ih-
ren Anweisungen zu folgen, um ihn
retten zu können.

Steven Ogg und (nur als Stimme)
Alice Lowe schlagen sich gar nicht
schlecht als Katastrophenduo in die-
sem SF-Kammerspiel. Leider hat die
Story viele Löcher, die Physik des
Films ist hanebüchen, und Geld für
gute Trickaufnahmen und das Set
war wohl auch nicht da. Aber wenn
er mal mehr in die Hand gedrückt be-
kommt, macht Carl Strathie, der hier
seinen ersten Featurefilm vorlegt,
bestimmt mal aufregendes Kino.

Alex Coutts

GB 2018 R & B: Carl Strathie K: Bart Sien-
kiewicz D: Steven Ogg, Alice Lowe, 92
Min.

Steven Ogg steckt fest: „Solis“

VENOM

Die Verbindung
Und noch ein Superheldenfilm…

Der außerirdische Symbiont Venom
gehört zu den beliebtesten Anti-

helden in Marvels Superhelden-
schar. Viele waren von seinem ers-
tem Leinwandauftritt in Sam Raimis
Spider-Man 3 sehr enttäuscht, ging
Venom doch in der Schar der Schur-
ken unter. Sony, das bekanntlich die
Filmlizenz am Spider-Man-Zweig
des Marveluniversums besitzt, gab
der finsteren Version des freundli-
chen Netzschwingers von Nebenan
eine weitere Chance. Die bekannte
Vorgeschichte (Venom war mal Spi-
der-Mans Kostüm) wird komplett ge-
strichen. Stattdessen bringt ein
Raumschiff des High Tech Konzerns
Life Foundation den Symbionten zur
Erde. Als der Journalist Eddie Brock
in das Labor des Konzerns einbricht,
verbindet er sich versehentlich mit
dem Alien. Fortan fordert eine Stim-
me in Eddies Kopf ihn bei jeder Gele-
genheit auf, schlimme Dinge mit ner-
venden Zeitgenossen anzustellen.

THE LEGO MOVIE 2

Gender Wars
Geschlechterkrieg im

Kinderzimmer

A
ls die Warner-Studios vor fünf
Jahren ein „Lego-Movie“ ankün-
digten, hielt sich die Begeiste-

rung in Grenzen. Die Noppensteine
und die klobigen, nasenlosen Figu-
ren schienen als Grundlage für einen
kinotauglichen Animationsfilm we-
nig geeignet. Mehr als ein überteuer-
tes Merchandising-Spektakel für den
dänischen Baustein-Konzern war
nicht zur erwarten.

Aber dann überraschten die Regis-
seure Phil Lord und Christopher Mil-
ler mit einer einfallsreichen Story, ra-
santem Dialogwitz und verspielten
Action-Einlagen, die darauf aufbau-
ten, dass man mit Lego alles, was ka-
putt geht, auch wieder neu zusam-
mensetzen kann. Im ersten Teil, der
weltweit fast 470 Millionen Dollar
einspielte, ging es um die Grundfra-
ge, die jeder Lego-User irgendwann
beantworten muss: Baue ich nach
der vorgefertigten Anleitung oder las-
se ich meiner Fantasie freien Lauf?
In der Fortsetzung kommen nun
zeitgenössische Gender-Konflikte
aufs Tapet.

In die fantastisch-apokalyptische
Welt, die sich der große Bruder im
Keller aus Lego-Steinen aufgebaut
hat, landen nun als außerirdische In-
vasoren die Duplo-Figuren der klei-
nen Schwester. Ihre Waffen sind
furchterregend: Pinkfarbene Herzen
mit verheerender Sprengwirkung,
grellbunte Sticker und Glitzerkleber,
mit denen die Gegner kampfunfähig
gemacht werden, und schließlich die
mitleiderheischenden Kulleraugen,
die auch die tapfersten Kämpfer hyp-
notisieren. Ganz klar: Hier steht das
Überleben der (männlichen)
Zivilisation auf dem Spiel.

Die Kerngruppe, die sich im ersten
Teil gebildet hat, verteidigt Stein-
stadt mit aller Kraft. Die coole Lucy
zeigt ihre Kampfkunstfertigkeiten,
Großmaul Batman sekundiert mit
schnellen Fluggefährten und Hi-

Tech-Waffen. Nur der stinknormale
Emmett, der in ersten Teil vom lang-
weiligen, opportunistischen Bauar-
beiter zum vermeintlichen Auser-
wählten aufstieg, ist in diesem Krieg
von keinem Nutzen. Selbst Lucy
muss sich eingestehen, dass es ihrem
herzensguten, sanften Freund erheb-
lich an Kampfkraft fehlt. „Tougher“
und „erwachsen“ soll Emmett wer-
den und so beginnt der Softie an sei-
nen männlichen Tugenden zu arbei-
ten. Derweil werden seine Freunde
von den Duplos auf den „Sistar“-Pla-
neten entführt, wo Batman die
Zwangsverheiratung mit der bösen,
wandlungsfähigen Königin Watevra
Wa’Nabi droht.

Mit Lego Movie 2 holt Regisseur
Mike Mitchell den Kampf der Ge-
schlechter ins Spielzimmer und zieht
damit einen unterhaltsamen Reso-
nanzboden für die gesellschaftlichen
Debatten der Gegenwart ein. Die Ver-
zweiflung, mit der die Helden ihre
Steinstadt gegen die rosarote Invasi-
on verteidigen, trägt hier durchaus
Trump’sche Züge. Dass Emmett in
dieser zugespitzten Situation sich als
Mann beweisen soll (und auf kluge
Weise daran scheitert), berührt ein
Dilemma, mit dem sich sicherlich vie-
le heranwachsende Jungs (und
ausgewachsene Männer)
identifizieren können.

Das Problem von Lego Movie 2 ist
jedoch, dass er seine interessante
Grundkonzeption in einem allzu hek-
tisches Dauerfeurwerk aus Gags und
Action aus den Augen verliert. Auch
in diesem zweiten Teil sind Dialog-
witz, popkulturelle Verweise und
jede Menge Genrezitate von Zaube-
rer von Oz über Stirb langsam bis zu
Matrix und Zurück in die Zukunft
der Brennstoff, mit dem das unter-
haltsame Treiben befeuert wird.
Aber Mitchell gelingt es nicht sein
kreatives Chaos in konzeptionelle
Bahnen zu lenken. Dadurch steht am
Schluss ein etwas ermüdender Er-
klärmarathon, der alle Erzählebe-
nen in einem recht verzweifelten
Sinnstiftungsverfahren zusammen-
bringen. Martin Schwickert

The Lego Movie 2 – The Second Part USA
2019 R: Mike Mitchell B: Phil Lord, Chris-
topher Miller, 106 Min.

Time 's up: „The Lego Movie 2“
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Dazu kommen Fressattacken und
ein zunehmend auffälligeres Verhal-
ten. Bald ist Eddie so mit den Nerven
zu Fuße, dass er selbst seiner Ex leid-
tut. Als die Häscher des Konzerns
Jagd auf Eddie machen, erweist sich
der eigenwillige Symbiont als ziem-
lich kampfkräftig.

Der Actionteil ist solide, schwä-
chelt aber ausgerechnet im Finale.
Es ist Tom Hardys Spiel zu verdan-
ken, dass sich dieser eher durch-
schnittliche Superheldenfilm zu ei-
ner insgesamt recht unterhaltsamen
Angelegenheit entwickelt.

Olaf Kieser

USA 2018 R: Ruben Fleischer B: Jeff Pin-
ker, Scott Rosenberg, Kelly Marcel K: Matt-
hew Libatique D: Tom Hardy, Michelle Wil-
liams, Riz Ahmed, Jenny Slate. 112 Min.

OFFENES GEHEIMNIS

Alte Wunden
Familiendrama und Thriller unter
spanischer Sonne

Zur Hochzeit ihrer jüngeren Schwes-
ter kehrt Laura mit ihren beiden

Kindern aus Buenos Aires in ihr spa-
nisches Heimatdorf zurück. Kurz
nach ihrer Ankunft trifft Laura ihre
Jugendliebe Paco wieder. Paco ist in-
zwischen glücklich mit der Lehrerin
Bea verheiratet und hat aus dem
Land, das Laura ihm vor ihrem Weg-
gang zu einem Freundschaftspreis
überließ, ein gutgehendes Weingut
gemacht. Die ausgelassene Stim-
mung auf der Hochzeitsfeier kann
auch ein Stromausfall nicht trüben.
Das passiert erst als Laura bemerkt,
dass ihre Tochter Irene verschwun-
den ist. Es dauert nicht lange, bis
eine hohe Lösegeldforderung
gestellt wird.

Der Kreis der Verdächtigen ist
groß. Könnten Pacos katalanischen
Saisonarbeiter dahinterstecken?
Oder Beas Schüler, die die Feier film-
ten? Ein pensionierter Polizist, den
Lauras Schwager hinzuzieht, meint,
dass die Entführer eher im unmittel-
baren Umfeld der Familie zu suchen
sind.

Inspiriert von einem realen Fall,
von dem er während einer Spanien-
reise erfuhr, entwickelt der iranische
Regisseur und Autor Asghar Farhadi
(The Salesman, Nader und Simin)
nach idyllischem Auftakt ein Fami-
liendrama mit starkem Thriller-
touch. Irenes Verschwinden lässt in
der engen dörflichen Gemeinschaft
alte Konflikte aufbrechen und legt al-
lerlei Geheimnisse bloß. Das Miss-
trauen zerlegt die bisher so innigen
scheinenden Familien- und Freund-
schaftsverhältnisse. Farhadis Stil ist

unverkennbar, zugleich wirkt der
Film sehr spanisch. Im
Bonusmaterial lohnt besonders das
Interview mit dem Regisseur.

Olaf Kieser

Todos lo saben ESP / F / I 2018 R & B:
Asghar Farhadi K: José Luis Alcaine D: Pe-
nélope Cruz, Javier Bardem, Ricardo Da-
rín, Inma Cuesta E: Making ofs: Die Regie,
Die Schauspieler, Die Schauspielerinnen,
Interviews: Asghar Farhadi, Javier Bar-
dem, Ricardo Darín 132 Min.

FAHRENHEIT 11/9

More Mike
Michael Moores inszeniert sich
wieder selbst vor der Kulisse des
sterbenden Imperiums

Der spaßig gemeinte Zahlendreher,
angelehnt an Moores „Fahrenheit

9/11“, wird zum unfreiwilligen Be-
kenntnis: Michael Moore dreht den
gleichen Film nochmal, mit anderen
Statisten, exakt den gleichen Stilmit-
teln und ohne eigene Recherchelei-
stung.

Vorbei die Zeiten von Roger & Me,
Sicko oder Bowling For Colombine,
als Moore neben einem frechen An-
satz auch durch Eigenrecherche ge-
wonnene Informationen einfließen
ließ. Moores Filme sind nur noch gro-
ße Essays von einem, der kein großer
Essayist ist. Ein guter Polemiker, ein
Durchblicker – geschenkt. Aber wie
viel Gewinn lässt sich daraus ziehen,
zwei Jahre nach dem desaströsen
Wahlsieg Trumps der Frage „How
The Fuck Did This Happen?“ (Moo-
res Worte) nachzugehen? Trump vö-
gelt wahrscheinlich seine Tochter?
Bescheisst seine Partner? Ist ein üb-
ler Rassist? – mag alles sein, aber
wer weiß das inzwischen nicht?

So landet ein Großteil des Films
wieder in Flint, Michigan, Moores
Heimatstadt und Ort eines monumen-
talen Skandals, verantwortet von ei-
nem, der lange vor Trump Politik als
Geschäft begriff und ungestraft da-
vonkam. Aber auch diese Geschichte

hat Moore bereits mehrfach erzählt
und fügt ihr nichts Neues hinzu.

So ist Fahrenheit 11/9 gleicherma-
ßen ermüdend wie peinlich. Ein al-
ternder Clown führt seine alten Num-
mern auf (wir gehen ins Regierungs-
gebäude und tun so, als wollten wir
den Gouverneur verhaften), macht
dazu das gleiche grimmige Gesicht
und sagt am Ende: Fasst Mut!

Das ging im Kino zurecht unter
und wird auch auf DVD (oder auch
als Stream bei Amazon Prime) nicht
viel bewegen. Ausser dass es Moore
zu ein paar weiteren Talkshow-Auf-
tritten verhilft. Irgendwie muss ja
Geld ins Haus kommen.

Thomas Friedrich

USA 2018 R & B: Michael Moore K: Luke
Geissbuhler, Jayme Roy, 128 Min.

ELEANOR & COLETTE

Die Anstalt
Zwei Frauen kämpfen für das Recht
auf Selbstbestimmung

Eleanor Riese hat sich wegen para-
noider Schizophrenie freiwillig in

die Psychiatrie einweisen lassen.
Nun will sie wieder raus, da sie stän-
dig gegen ihren Willen mit Gewalt
Medikamente verabreicht bekommt.

Eleanor engagiert die Anwältin Colet-
te Hughes, um ihre Entlassung zu er-
wirken und die Klinik wegen chemi-
scher Vergewaltigung zu verklagen.
Der Prozess wächst sich zu einem
Kampf gegen das US-amerikanische
Gesundheitssystem aus und zieht
sich über Jahre hin.

Eleanor & Colette beruht auf wah-
ren Ereignissen. Das Hauptaugen-
merk des Films gilt weniger dem Pro-
zess als der Beziehung der beiden ge-
gensätzlichen Frauen. Mit einer gu-
ten Portion Humor wird gezeigt wie
nach einem holperigen Start erst Re-
spekt und dann eine enge Freund-
schaft entsteht. Mit Helena Bonham
Carter und Hilary Swank hat der
Film zwei großartige Hauptdarstelle-
rinnen, denen man gerne bei der Ar-
beit zusieht. Im Bonusmaterial er-
fährt man, das große Teile der
Dreharbeiten in Köln und NRW
stattfanden. Olaf Kieser

55 Steps D/BEL 2017 R: Bille August B:
Mark Bruce Rosin K: Filip Zumbrunn D:
Helena Bonham Carter, Hilary Swank, Jef-
frey Tambor E: Interviews, Hinter den Ku-
lissen, Hörfilmfassung 115 Min.

MENASHE

Gottes Gemeinschaft
Beobachtungen im jüdischen Viertel
in Brooklyn

Menashe will mit seinem Sohn zu-
sammenleben. Aber der Rabbi er-

laubt das nur, wenn Menashe wieder
heiratet. „Menashe gelingt das Kunst-
stück, die zwei widersprechenden
Aspekte einer geschlossenen Ge-
meinschaft erfahrbar zu machen:
Den Schutz, den sie bietet, und den
Druck, den sie ausübt", hatten wir
zum Filmstart geschrieben. -thf-

USA 2017 R: Joshua Z. Weinstein B: Alex
Lipschultz, Musa Syeed, Joshua Z. Wein-
stein K: Yoni Brook, Joshua Z. Weinstein
D: Menashe Lustig, Ariel Vaysman, Yoel
Weisshaus, Ruben Niborski, 82 Min.

Penelope Cruz im Zentrum der Intrigen: „Offenes Geheimnis“

Frau neben der Spur: Helena Bonham Carter in „Eleanor und Colette



TONTRÄGER
Entrückte Eremiten, Shoegaze-Pechvögel

& 70s-Moog-Ohrwürmer

SHARON VAN ETTEN
REMIND ME TOMORROW

J A G J A G U W A R  /  C A R G O

Die Verletzlichkeit der Künstler-
seele ist ja zugleich Segen und
Fluch. Einerseits ist aus Depressio-
nen, Selbstzweifeln und kaputten
Beziehungen über die Dekaden so
einiges an seelenverbindender Mu-
sik entstanden. Andererseits gibt
es eben auch all die schmalzigen
Befindlichkeitslyriker, die mit ih-
rem Singersongwriter-Eintopf den
Herzschmerz immer neu zu erfin-
den glauben. Zu diesen gehört
Sharon Van Etten trotz klarem
Bekenntnis zur Emotion definitiv
nicht. Mit ihrem fünften Album
,,Remind Me Tomorrow“ bleibt sie
den Schattenseiten des Lebens und
der Liebe treu. Statt auf ihre Coun-
try-Folk-Einflüsse, setzt die New
Yorkerin hier allerdings auf dunkle
Synthies, Uptempo und mutiges
Formenspiel – kreative Entschei-
dungen, die sich auszahlen. Man
spricht ja ungern von Hits, aber es
gibt sie unter den zehn schmucken
Stücken: ,,Seventeen“, ein bitter-
süßes Liebeslied an ihre Heimat-
stadt, hätte nicht nur in den 80s
jede Rollschuhdisko in Ekstase ver-
setzt, und vibrierende 70s-Moog-
Sounds sowie eine unwiderstehli-
che Hook werden im Mega-Ohr-
wurm ,,Comeback Kid“ serviert.
Süffig! Elisabeth Kay

RIVAL SONS
FERAL ROOTS

L O W  C O U N T R Y  S O U N D  /  A T L A N T I C

Das titelgebende feral bedeutet so
viel wie ungezähmt, wild und in
Verbindung mit den roots um-
schreibt es das 7. Album des kali-
fornischen Classic Rock-Quartetts
enorm passend. Standen die Rival
Sons bislang als klangliche Nach-
laßverwalter von Bands wie Led
Zeppelin, Doors oder Free an vor-
derster Retrofront, so wird hier
mehr und mehr das eigene Krea-
tivitätspotenzial geschärft. Mit
eingängigen Songs wie ,,Do Your
Worst“ und ,,Back In The Woods“
treiben die beiden XXL-Egos der
Band, Ausnahmesänger Jay Bucha-
nan und Gitarrist Scott Holiday, ein
versiertes Spiel mit dem oldschooli-
gen Vintage-Spirit. Dieser warme,
organische und dadurch authenti-
sche Sound wurde von Produzent
Dave Cobb in Nashville so eingefan-
gen, wie die vier Jungs ihn auch auf
die Bühne bringen: Beseelt, erdig,
mit der nötigen Laut-Leise-Dyna-
mik und dabei höchst selbstbe-
wußt. Ob der Soul von ,,Stood By
Me“, das überragende ,,Imperial
Joy“, die gefühlvolle Americana-
Ballade ,,Look Away“ oder das hym-
nische ,,The End Of Forever“ – mit
diesen elf ausgereiften, eingängi-
gen Kompositionen katapultieren
sich Rival Sons endgültig in die
Oberliga der modernen Blues- und
Classic Rock-Bands. Frank Möller

HAJK
DRAMA

J A N S E N  R E C O R D S  /  M E M B R A N

Es ist scheinbar eine gute Zeit für
Soft Rock! Doch wie man es aller-
dings mit jungen Jahren aushält,
derart abgeklärt und lebensweise
lässig so entspannte Songs zu spie-
len wie diese Norweger, das bleibt
eher ein Rätsel. Denn diese Band
um die beiden ziemlich fantasti-
schen SängerInnnen Sigrid Aase
und Preben Andersen klingt wie ein
mit viel Spaß, aber ohne Druck
agierendes Seitenprojekt erfahre-
ner Studiohasen. Da treffen Phoe-
nix auf Fleetwood Mac, Bon Iver auf
Hall & Oates und John Legend,
sämige Keyboard-Sounds auf trie-
fende Vocals, begleitet von einer
schluffigen Rhythmusgruppe, Ent-
spannungslevel: Lambchop. Blue
Eyed Soul in seiner schönsten
Form. Anspieltipp, wie man früher
so schön sagte: ,,Get It Right“, ein
Song, der fein gesponnen in sich
ruhend daherkommt und seinen
euphorischen Refrain von einem
freundlichen Groove ins Ziel tragen
lässt. Karl Koch

FRITTENBUDE
ROTE SONNE

A U D I O L I T H  /  B R O K E N  S I L E N C E

Ganz schön erwachsen kommen
die Wahlberliner mit bayrischem
Migrationshintergrund auf ihrem
fünften Album um die Ecke. Man
bleibt den seit einiger Zeit ruhiger
gewordenen Beats im Wesentli-

BLOOD RED SHOES
GET TRAGIC

J A Z Z  L I F E  /  R O U G H  T R A D E

Gerade in den Anfangsjahren wur-
den sie gern mit den White Stripes
verglichen – weil sie zufällig eben-
falls ein Mädchen und ein Junge
sind, die zusammen sowas wie
Rock machen. Der Vergleich nervte
schon immer und war auch nie nö-
tig, denn was die Blood Red Shoes
aus Brighton machen, spricht spä-
testens seit 2008 für sich. Fast fünf
Jahre wurde neuer Output ver-
misst, nun kommen Laura-Mary
Carter und Steve Ansell mit ,,Get
Tragic“ zurück. Und Tragödie, mit
Stil performt, geht ja immer ir-
gendwie. Kommen dann noch die
klassischen Rock’n’Roll-Tugenden
Schnelligkeit, Unzufriedenheit und
Sex dazu, wer wollte sich beschwe-
ren. Straight aus dem Becken
geboren und mit klugem Kopf be-
arbeitet, so kommen die elf von
Nick Launay (Yeah Yeah Yeahs,
Nick Cave) brillant geschniegelten
Tracks daher. An straighten
Synthies geführt, glitzert der ge-
radlinig-getriebene Garagensound
frisch, wach, in gutem Sinne pop-
pig, und in Songs wie ,,Beverly“
und ,,Elijah“ packt Carter auch mal
wieder die gute, alte Grungegitarre
aus. Elisabeth Kay
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chen treu und auch inhaltlich
scheint die Electroclash-Party ir-
gendwie vorbei zu sein: ,,Brennen“
wie auch der Bonustrack ,,Filmriss
3000“ beschwören ,,damals“ und
,,immer noch“, und die, ja, Antidro-
genhymne ,,Süchtig“ rechnet ab mit
der ständigen Highness, die man
früher doch so feierte. Scheint auf
jeden Fall eine wunde Stelle zu
sein, geht es doch in ,,Emma“ er-
neut um die Schattenseiten der
ewigen Feierei. Politisch bewegt
man sich weiterhin next to Antifa,
und in diesen wütenden Momenten
sind die Frittenjungs tatsächlich
am stärksten: Man höre ,,Die Dun-
kelheit darf niemals siegen“, den
stärksten Track der Platte und be-
reits als erste Single bekannt. Bei
aller Reflexion sind Zeilen wie ,,Dei-
ne Lippen sind wie Klippen und du
tanzt den Tanz der Akzeptanz“
nicht gerade der Weisheit letzter

Schluss – aber wer wollte den je
hören? Elisabeth Kay

SWERVEDRIVER
FUTURE RUINS

R O C K  A C T I O N  /  R O U G H  T R A D E

Die ewigen Pechvögel des Shoegaze
mal wieder mit neuem Album! Wie
gewohnt, kann man sich ins warme
Malmen der Gitarren, den sanften
Gesang und aufbauschende Lärm-
wellen einhüllen – die warme Decke
von deiner Mama ist nichts dage-
gen! Und dazu braucht es nur den
fantastischen Opener ,,Mary Win-
ter“.   Cinemascope - Eskapismus
mit dystopischen Untertönen, so
lässt sich vielleicht die Soundphilo-
sophie und lyrische Haltung dieser
Band beschreiben, am schönsten
im zerbrechlichen Titeltrack des
Albums, mit einer Melodie im Stil
von My Bloody Valentine und in ei- RYD

RYD
3 7  A D V E N T U R E S  /  P I A S

Romantik und elektronische So-
unds: Das kann RYD, ein Songwriter
aus London, ziemlich gut. Auch
wenn er Bon Iver als Vorbild hat, ist
sein Debütalbum schon sehr eigen-
ständig. Mit sanfter Falsett-Stimme
säuselt er sich in die Herzen der
Damen, aber die R&B-Phrasierung
und der hohe Soul-Anteil im elek-
tronischen Soundgerüst sorgen für
unterschwellige Spannung, eine
Art The Weeknd-Indie-Soul oder:
Was der schüchterne Jungle-Fan in
seinem Zimmerchen anstellt. Am
schönsten kommt diese scheue Ero-
tik im fast siebenminütigen Schlei-
cher ,,Leaves“ zur Geltung, oder im
glimmend pulsierenden Closer ,,Re-
tain“. Zwar besteht die Gefahr, sich
in so viel Wohlklang komplett zu
verlieren, aber dafür sind die Songs
einfach zu gut. Und so darf ,,You
Only Had To Look Back“ auf keiner
Playlist herzgebrochener Verlasse-
ner fehlen, so viel Sehnsucht und in
Falsett-Chöre gegossenes Liebes-
werben, hach… Karl Koch

LCD SOUNDSYSTEM
ELECTRIC LADY SESSIONS

S M I  C O L  /  S O N Y  M U S I C

Das Comeback von James Murphys
Dancepunk-Band war 2017 keine
wirkliche Überraschung, aber ver-
zeihen konnten wir ihm relativ
schnell, was vor allem daran lag,
dass sich das neue Album wie das
optimale Update einer Band anhör-
te, die schon 2002 wusste, wie man
den Zeitgeist verbiegt. Die jetzt
nachgeschobene Live-Platte ist
nicht nur für alle interessant, die
beim Ticket-Verkauf regelmäßig
leer ausgehen, denn die Aufnah-
men sind während einer Session in
den legendären Electric-Lady-Stu-
dios von Jimi Hendrix entstanden
und geben 10 Songs der letzten bei-
den LCD-Alben ein neues, energie-
volles Gewand zwischen Punk,
Dance und New Wave. Und die Co-

ver von Heaven 17 und Chic, die sich
in den letzten Jahren in ihre Sets
geschlichen haben, spielen sie di-
rekt mal mit ein. Für die nächste
Auflösungs-Ankündigung kann
sich Murphy gerne noch viel Zeit
lassen… Christopher Hunold

YANN TIERSEN
ALL

M U T E  /  R O U G H  T R A D E

Im Jahre 2001 verzauberte eine
Heldin namens Amélie die Kinozu-
schauer weltweit, nicht zuletzt
dank der verträumt-elegischen
Melodien, in die sich ihre fabelhaf-
ten Fantasien hüllten. Diese Melo-
dien komponierte der französische
Multi-Instrumentalist Yann Tier-
sen – und seitdem mehrere Alben
(u.a. ,,Eusa“, 2016) sowie Film-
soundtracks, etwa zur DDR-Tragi-
komödie ,,Goodbye Lenin“. Nun
also ein neues Werk mit dem pro-
grammatischen Titel ,,All“, aufge-
nommen in einer verlassenen Dis-
kothek auf der kleinen Insel Oues-
sant in der Keltischen See, wo Tier-
sen seit zehn Jahren lebt. Und so
klingt sie auch, diese Sammlung
von elf Stücken, die alle mit dem
entrückten Blick des freundlichen
Eremiten auf die Welt blicken. Das
ist mal zum Wegdriften schön, wie
im Fall ,,Tempelhof“, einer mit sog.
field recordings unterlegten Medi-
tation über das ehemalige Berliner
Flughafengelände, getragen von
,,Amélie“-haftem Piano, und auch
mal ein klein bisschen kitschig, wie
das von Anna von Hausswolff ge-
sungene ,,Koad (Wood)“, bei dem
im Hintergrund die Vöglein zwit-
schern. Elisabeth Kay

nem fast Grateful Dead’schen Fina-
le endend. Das hat der Star Man von
Elon Musk auf Dauerrotation, wäh-
rend er durchs Sonnensystem tru-
delt! Warum diese Band immer im
Schatten von Ride und MBV stand,
lässt anhand dieses tollen Albums
nicht erklären… Karl Koch
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NEIDISCH AUF GOTTES BART
ABSURDER ULK & KLARE KANTE: FUNNY VAN DANNEN

I
n stürmischen Zeiten braucht
das Land einen klugen Barden
mehr denn je. Und ein solcher
ist, bei allem Faible für Nonsen-

se, zweifelsohne der gute alte
Funny van Dannen. Am 23. März
lässt sich der versierte Troubadour
mal wieder in der Stadt blicken - es
wird höchste Zeit. Und was könnte
es für dieses tröstliche Ereignis für
einen besseren Ort geben als den
legendären Hawerkamp?

,,Alles gut, Motherfucker“ lautet
der Titel seines neuen, im Septem-
ber letzten Jahres erschienenen
Opus. Und wer ihn bis dato noch
nicht kannte, dürfte hinter dieser
Aussage diesen gewissen Hinter-
sinn vermuten, für den der Meister
landauf, landab berüchtigt ist: Ist
denn jetzt alles gut oder nicht? Kön-
nen wir uns beruhigen? Gibt es gar
Anlass zum Optimismus? Ja und
nein, das war schon immer van
Dannens Antwort auf die schwieri-
gen Fragen der Welt und ist es noch.

Auf der neuen Platte gibt es zum

Beispiel den Song ,,Jemand blutet“,
in dem es um rechte Gewalt geht.
Dass solche Songs im politisch ver-
wirrten Individuum den einen oder
anderen Denkanstoß bewirken
könnten, schließt der hoffnungsvol-
le Liedermacher nicht kategorisch
aus. Deshalb hätte er, im Gegensatz
zu beispielsweise Jan Delay, nach
eigener Aussage theoretisch auch
nichts dagegen, wenn besorgte
Bürger seine Lieder singen würden,
zum Beispiel unter der Dusche. Be-
fremdliche Vorstellung, aber die
sind bei Funny eh an der Tagesord-
nung. Schließlich gilt für den Sur-
realisten im Allgemeinen wie im
besonderen Fall: ,,Irgendetwas er-
reicht man immer. Ob es was
bringt, weiß ich nicht.“ Mit Nazis
reden würde Funny trotzdem nicht,
es gibt ja schließlich auch noch so
was wie Prinzipien.

Neben der klaren Kante sind da
aber natürlich auch immer noch die
ausgewiesen lustigen Lieder – ir-
gendwie muss man sich ja seinen

Grundoptimismus erhalten. Der als
Verschleierung der bürgerlichen
Identität Franz-Josef Hagmanns-
Dajka gewählte Bühnenname ist
und bleibt eben auch Programm.
Zwischen hemmungsloser Heiter-
keit und ernsthaftem Befremden ist
ja immer noch ein Plätzchen frei,
und das lässt sich hervorragend mit
absurden Ideen füllen. Und Funny
hat auch nach einem Vierteljahr-
hundert Liedermaching-Business
noch so viele davon, dass einem re-
gelrecht blümerant wird.

Schon mal drüber nachgedacht
zum Beispiel, dass Dünen (ja, diese
Sandhaufen) vielleicht auch lieber
in der Stadt wären, wo sie in die
Disko gehen und in richtigen Betten
schlafen können, als ewig am nur
am Meer rumzuwandern? Oder
dass die Engel auf Gottes Bart nei-
disch sein könnten? Von einer Stadt
geträumt, die nur aus Schwänen
besteht, mit Geldautomaten unter
den Flügeln?

Wahrscheinlich nicht, was sich

nach Genuss dieses von Ultimo und
Gleis 22 präsentierten Konzert-
abends durchaus ändern könnte.
Dessen bisweilen haarsträubende
Skurrilität entfaltet sich, wie Ken-
ner wissen, vorzugsweise im Tier-
reich. An sein ,,Unbekanntes Pferd“
erinnert sich wohl (nicht zuletzt
dank legendärem Rantanplan-Co-
ver) jeder, der in den Neunzigern
mal am Lagerfeuer ein Dosenbier
zu viel getrunken hat. Und auch
,,Alles gut, Motherfucker“ lässt wie-
der Fauna sprechen, wo Mensch
keine Worte findet, wenn er nicht
Funny van Dannen heißt.

Übrigens: Dass der Meister bei
aller Grenzgenialität prinzipiell
auch vor Promille-Hymnen nicht
zurückscheut, ist belegt: Funny ver-
fasste für die Toten Hosen u.a. die
Stadionhits ,,Schön sein“ und ,,Bay-
ern“. Die wird er in der Sputnikhal-
le aber nicht zum Besten geben.
Versprochen. Elisabeth Kay

MÜNSTER, SPUTNIKHALLE 23.3.

T I T E L

Grenzgeniales Liedermaching: Funny van Dannen

20 ULTIMO



MIT OTIS IN
DER BAR

WIR WOLLEN GROSSE EMOTIONEN: BILDERBUCH

D
ie Band Bilderbuch um den
Sänger Maurice Ernst stellt
alte Hörgewohnheiten auf
den Kopf. Mit ihren neuen Al-

ben ,,Mea Culpa“ und ,,Vernissage
My Heart“ wagen die Wiener einen
musikalischen Parforceritt, indem
sie Genres wie Trap, Jazz, Latin,
Synthi-Pop, Soul, Rock und Easy Li-
stening dekonstruieren. Und ihr
Sänger versteht es, aus losen Wort-
fetzen schillernde Songs zu ma-
chen. Mit Maurice Ernst sprach Ul-
timo über Chaos, dreckige Gitar-
renklänge und Stadionhymnen.
Ultimo: Ihr veröffentlicht gleich
zwei Alben auf einen Schlag, in
denen klassische Songstrukturen
dekonstruiert werden...

Maurice Ernst: Ganz moderne Mu-
sik hat keine klassische Songstruk-
tur,  aber  sehr  viele  Features.
Doch es wird sicher auch Zeiten ge-
ben, in denen wir zurückflüchten in
den Minimalismus der normalen
Songstruktur. Das ist die DNA von
Bilderbuch! Wir sind eine Band, die
Hip Hop umsetzt, ohne Hip Hop zu
machen.
Die Suche nach den originellsten
Sounds?
Wir suchen nach irgendetwas, das
uns selbst überrascht! Ein Track
wie ,,Lounge 2.0“ von ,,Mea Culpa“
zum Beispiel hat House- und Two-
Step-Elemente mit drin. Zwischen
ihm und dem Opener von ,,Vernis-
sage My Heart“ – ,,Kids im Park“ –

liegen Welten. Bei uns zählt eher
die Idee und das Gefühl, als ein
Genre, dem man sich verschreibt.
Mit ,,Vernissage My Heart“ bewe-
gen wir uns wieder mehr in Rich-
tung echtes Drumset, Bass, zwei Gi-
tarren und etwas Synthesizer.
Würde Frank Zappa noch leben,
würde er vielleicht solche Musik
machen wie Bilderbuch.
Zappas Musik ist unglaublich stran-
ge, aber er war nie unser liebstes
Kind. Das sind Bowie und Prince!
Wie kam es zum epischen Stück
,,Europa 22“ auf ,,Vernissage My
Heart“?
Es war uns ein Anliegen, eine un-
prätentiöse Nummer zu machen,
die nicht mit dem Zeigefinger da-
herkommt und irgendwie politisch
sein will. Man kann auch politisch
sein und einfach nur ein Gefühl be-
schwören, das unglaublich positiv
und melancholisch ist. Es geht bei
dem Stück um gefühlte Hoffnung
anhand von Europa. Wir haben
davon auch eine noch plakativere
Live-Aid-Version gemacht mit dem
Refrain ,,Living in Europa“. (stimmt
den Refrain an) Ich kann nicht ver-
stehen, weshalb ich als Europäer
keinen europäischen Pass habe.
Das wäre einer der einfachsten Mo-
ves, um jungen Leuten ein Gefühl
von Identität zu geben.
Ihr habt ein eigenes, unabhängi-
ges Label gegründet. Gehen ihr
nicht zur Industrie, weil ihr fürch-
tet, glatt gebügelt zu werden?
Vielleicht lassen wir das Glattbü-
geln ja dann zu, wenn wir das Ge-
fühl haben, dass die Zeit reif ist, et-
was zu machen, was mehr Leute
anspricht. Auch darin liegt ein Reiz.
2019 spielen wir in Wien vor 30.000
Leuten, während wir in Berlin zwei-
mal die Columbiahalle voll machen.
Wir sind gewissermaßen die größte
kleinste Band. Ich fände es span-
nend, im richtigen Moment aus dem
eigenen Äther herauszutreten mit

zwei, drei Songs, die noch größer
sind als die Band selbst. Das gäbe
dem, was wir machen, noch mehr
Berechtigung. Aber vielleicht pas-
siert ja auch das Gegenteil, und un-
sere Musik wird noch komplizier-
ter…
Wie stadiontauglich sind die neu-
en Songs?
,,Vernissage My Heart“ ist ein super
Album für Live-Auftritte. Wenn
man den Refrain von ,,Ich hab Ge-
fühle“ mit Gospelsängerinnen auf-
bläst, werden die Leute ihre Hände
zum Himmel reißen. Ich denke,
dass ein Song wie ,,Europa“ in den
nächsten fünf Jahren nicht an Ak-
tualität verlieren wird. Er ist zwar
kein Partyhit, aber ein Song mit
großem Gestus. Auch ,,Checkpoint“
wird große Emotionen erzeugen,
wenn die Leute ihn erstmal eingeat-
met haben.
Deine Eltern hatten ein Nachtlo-
kal. Welche prägenden Erfahrun-
gen hast du dort gemacht?
Vorne war eine Bar und hinten eine
kleine Diskothek, da habe ich mich
an der Lichtampel und am DJ-Pult
ausgetobt. Es war immer lustig,
tagsüber, wenn alle draußen wa-
ren, die Türen zuzumachen und
laut aufzudrehen.
Welche Songs haben dich damals
begeistert?
Soul im Stil von Otis Redding. Es gab
da ein paar Sampler, die meine
Mutter und ich rauf und runter hör-
ten. Dazu immer wieder italieni-
sche Musik! Ich merke jetzt erst,
wie sehr mich Lucio Battisti beein-
flusst hat – von der Art, wie er Dra-
ma, Männlichkeit und Weiblichkeit
vermischt. Und an Adriano Celen-
tano mag ich, wie er unglaublich
männlich auf der Bühne steht und
gleichzeitig diese Männlichkeit per-
sifliert! Interview: Olaf Neumann

Bilderbuch: ,,Mea Culpa“ und ,,Vernis-
sage My Heart“, Maschin Records/Uni-
versal, VÖ: 22.2.2019

I N T E R V I E W

Doppelschlag mit zwei Alben: Bilderbuch
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S P I E L P L A T Z

NEUE ALTE SCHRECKEN
Das Remake des Grusel-Schockers »Rsident Evil 2« sieht gut aus

C
apcoms Resident Evil gilt als ei-
ner der Mitbegründer des virtuel-
len Grusels. Mehr noch als der

erste Teil, erfreut sich der Nachfol-
ger einer enorm großen Fangemein-
de und gilt als bester Teil der Reihe.
Nur wenige Wochen nachdem das
Spiel im März 1998 in Deutschland
auf den Markt kam, landete es auch
schon auf dem Index. Die daraufhin
von Capcom veröffentlichte gekürzte
Fassung ereilte das gleiche Schic-
ksal. Wollte man damals Resident
Evil 2 spielen, brauchte man eine Im-
port-Version und eine umgebaute
Konsole. Erst 2014 wurde das Spiel
von der Bundesprüfstelle vom Index
gestrichen.

Wie der Zufall so spielt, kündigte
Capcom kurz darauf ein Remake sei-
nes in die Jahre gekommenen Hor-
ror-Klassikers an. Seit Ende Januar
kann man sich nun erneut mit Leon
Kennedy und Claire Redfield in das
zombieverseuchte Raccoon City
wagen.

Zu Beginn des Spiels wählt man
aus, ob man lieber als junger Nach-
wuchspolizisten Leon Kennedy oder
als Studentin Claire Redfield nach
Raccoon City will. Leon, frisch von
der Polizeiakademie, soll seinen
Dienst im R.P.D. antreten. Claire
sucht ihren älteren Bruder. Was bei-
de nicht ahnen: In der Stadt wurde
ein biologischer Kampfstoff freige-
setzt, der die meisten Einwohner in
blutrünstige Zombies oder Schlimme-
res verwandelt hat. Viele Schauplät-
ze sind in beiden Kampagnen gleich,
jedoch stehen den Charakteren ver-
schiedene Waffen zur Verfügung.
Ebenso haben die Kampagnen ein
paar unterschiedliche Handlungs-
stränge.

Zunächst gilt aus dem Polizeire-
vier zu entkommen, in das man sich
vor einer Meute Zombies geflüchtet
hat. Das ist gar nicht so leicht, denn
das dreistöckige Gebäude ist ver-
schachtelt und hat viele Räume, von
denen ein großer Teil gemeinerwei-

se versperrt
ist. Um diese
Bereiche zu
öffnen
braucht es
Schlüssel, Bol-
zenschneider
und andere
Gerätschaf-
ten, die sich ir-
gendwo im Po-

lizeirevier befinden, gerne in ver-
schlossenen Schubladen oder Spin-
den. Gleiches gilt für Munition, Medi-
kamente und Taschen, in denen man
seine Ausrüstung und Fundsachen
transportiert. Im Lichtkegel sehen
wir überall die Spuren des verzwei-
felten Kampfes, der hier stattgefun-
den hat. Blutspuren, Leichen, zer-
trümmerte Einrichtung und Fenster.
Die hervorragende, detailreiche Gra-

GRIS

Hüpf dich bunt
Von grau zu süß: ein Mädchen

aquarelliert die Welt

A
ch und je – wir sind ein trauri-
ges Mädchen, stumm, allein
und mit blauen Haaren in einer

Seitwärts-Scroller-Welt. Ohne be-
sonderen Auftrag laufen wir los,
hüpfen in einer Trümmerwüste he-
rum, sammeln Sternensplitter ein
und können dann weiter hüpfen,
neue Wege betreten und mit der

sehr einfachen Steuerung allerlei
Hinderungen entgehen, die zwi-
schen himmelhoch ragenden Tem-
peln, herumlaufenden Felsen und
garstigem Gegenwind ansehnli-
chen Spaß machen.

Mit jedem Level kommt eine Far-
be aus dem Aquarellkasten hinzu,
der Soundtrack schwillt an, und am
Ende finden wir sogar unsere Stim-
me wieder. Besonders eindrucks-
voll geht das spanische Entwicklers-
tudio Nomada mit der Kamerafüh-
rung um, die mit Ran- und
Raus-Zoom uns und unser einsa-
mes Mädchen tief in die eigentlich

flache
2D-Welt ein-
tauchen lässt.
Das ergibt ei-
nige schöne
Stunden ohne
allzuviel Ge-
grübel. Wing

Gris. Novada
Studios / Devol-
ver Digital. Für
Mac, Nintendo
Switch, PC.

fik, die stimmungsvolle Beleuchtung,
grandiose Lichteffekte und eine klas-
se Sounduntermalung schaffen ein
Gefühl der beständigen An-
spannung, Unsicherheit und Angst.
Jedes Geräusch, jeder Schatten kön-
nen von einem Gegner stammen.

Wie bei Resident Evil üblich hat
man eigentlich nie genug Munition
dabei. Das ist sehr ärgerlich, denn
schon normale Zombies können ech-
te Kugelschwämme sein. Haben Un-
tote dank des Zombie-Hypes der letz-
ten Jahre viel von ihrem Schrecken
eingebüßt - in Resident Evil 2 sind sie
wieder richtig gruselig.

Von der ersten Sekunde an ist klar,
dass es sich bei dem Remake um
weit mehr als eine bloße
Eins-zu-eins-Umsetzung des Origi-
nals in ein schickes neues Grafikge-
wand handelt. Keine starre Kamer-
aführung mit Draufsicht mehr, dafür
gibt es die bewährte Verfolgerper-
spektive mit frei beweglicher Kame-
ra. Das erleichtert die Orientierung
immens und fühlt sich deutlich realis-
tischer an. Benutzbare Objekte er-
kennt man aus größerer Entfernung.
Die teils arg verkopften Rätsel
wurden überarbeitet und neue
hinzugefügt.

Insgesamt ist der Spielablauf nun
deutlich schlüssiger gestaltet wobei.
Besaß das Spiel von 1998 noch einen
gewissen B-Movie-Charme, präsen-
tiert sich Resident Evil 2 dank filmrei-
fer Dialoge und Zwischensequenzen
als packendes Survival-Horror-
Spiel. Olaf Kieser
Capcom. Für PS4, Xbox One, PC

So sah vor 20
Jahren das
Original aus
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SCHULD UND STRAFE
Daniel Beer untersucht das Exil-System unter den Zaren

S
ibirien, in der Fläche andert-
halb Mal so groß wie das euro-
päische Russland, war seit dem

17. Jahrhundert zweierlei: Ein
schwer zu bändigender Siedlungs-
raum und gleichzeitig Abschiebe-
station für Straftäter. Zivilisten, Sol-
daten, Mörder, Betrüger, Prostitu-
ierte, Revoluzzer – sie alle konnten
verurteilt werden zu einem Leben
ohne Rechte, ohne ein Recht auf
Rückkehr, in Armut und Dreck.

Der englische Historiker Daniel
Beer hat in seinem mehrfach ausge-
zeichneten Buch Das Totenhaus das
System umfassend untersucht und
vorgestellt, zum Größenteil mit Doku-
menten, die erstmals zugänglich
waren.

Die unermessliche Brutalität und
Ignoranz, mit der dieses System exe-
kutiert wurde, dienen auch als Erklä-
rung für die Gewalt, mit der 1917
das zaristische Russland unterging.

Schon die Verurteilung entsprach
bis zum Ende nicht mal ansatzweise
rechtsstaatlichen oder überhaupt
kodierten Prinzipien.

Um nach Sibirien verbannt zu
werden, und zwar unter Entzug
aller Bürgerrechte und meist dem
Rückkehrverbot auf Lebenszeit,
brauchte es kein Gericht. Die „admi-
nistrative Verbannung“ konnte
jede Dorfgemeinde aussprechen,
jeder Berufsverband. Wer von sei-
nem Dorf „auf Zeit“ verbannt
wurde, benötigte am Ende der
Strafe die Zustimmung des Dorfes
zur Rückkehr. Wurde die verwei-
gert, musste der Delinquent in Sibi-
rien bleiben.

In endlosen Fußmärschen über
Tausende von Kilometer quälten sich
die Verurteilten an ihren Bestim-
mungsort: Ein Gefängnis, eine Sied-
lung, ein Bergwerk. Wer zwei Jahre
unterwegs war (was durchaus vor-

kam), dessen Strafverbüßung be-
gann erst am Tag der Ankunft.

Unterwegs gequält und ausgeplün-
dert von sadistischen Soldaten und
Offizieren, folgte ein rechtloses
Leben in der Siedlung, dem Gefäng-
nis oder im Bergwerk. Von den
Behörden dazu ermuntert, durften
Ehefrauen ihren verurteilten Män-
nern folgen, mussten dabei aber
ebenfalls alle Rechte aufgeben, vor
allem das Recht, wieder nach Russ-
land zurückzukehren, bevor der
Ehepartner gestorben war.

Beer beschreibt ein System, das
sich bis zum Ende nicht änderte: Die
barbarischen Prügelstrafen, die
unerträglichen hygienischen Bedin-
gungen, die vollkommene Rechtlosig-
keit – all das wurde von den jeweili-
gen Zaren nur wenig reformiert, und
während Europa durch die napoleo-

links: Gefangenentransport 1904
oben: Fussfesseln als Strafe in
Sachalin. Das jahrelange Anketten
an eine Schubkarre (Bild rechts)
gehörte zu den brutalen
Strafmaßnahmen, die willkürlich
verhängt werden konnten

Die transsibirische Eisenbahn machte einen Abbau der Bodenschätze
und Handel profitabel und läutete das Ende des alten zaristischen

Lagersystems ein
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nischen Kriege ging, Restauration
und Revolution erlebte, während
Polen sich immer wieder gegen die
russische Fremdherrschaft auf-
lehnte, weigerte sich das Zaren-Sys-
tem, dem Wandel Tribut zu zollen.

Was nicht nur politische Folgen
hatte, sondern auch das System von
innen sabotierte: Die zunehmende
Masse an Verbannten, die vor Ort
kaum noch kontrolliert werden
konnte, ließ eine Vagabundenkultur
entstehen, die Sibirien für zivile Sied-
ler gefährlich machte: Verroht und
brutalisiert von einem System, das
seinen Delinquenten mit Knute und
Brandeisen die Strafe auf den Kör-
per schrieb, entstanden Verbrecher-
banden, die sibirische Bauern und
Dörfer überfielen. Bis zu 150.000
Flüchtige waren im 19. Jahrhundert
in Sibirien unterwegs, auf die der
Staat keinen Zugriff mehr hatte.

Beer beschreibt dieses System
anhand von vielen Einzelschicksa-
len, hat sein Material aber so gut
organisiert, dass sich jederzeit ein
Gesamtbild ergibt, ein Bild von maß-
loser Grausamkeit und Ignoranz.
Wobei auffällt, wie früh auch der rus-
sische Adel unter dem zaristischen
System zu leiden hatte und in Opposi-
tion zum Zaren und dessen Militärap-
parat stand. Erst der verlorene Krieg
gegen Japan Anfang des 20. Jahrhun-
dert und die Entdeckung, dass der
sibirische Boden voller Reichtümer
steckt, führte zu einem langsamen
Zusammenbruch, der erst 1917 total
war: Die Bolschewiken, deren Füh-
rer zum Großteil das Verbannungs-
system durchlaufen hatten (wenn
auch, wie Beer aufzeigt, im Falle von
Lenin und Trotzki etwa, unter sehr
angenehmen Umständen), schufen
das System komplett ab. Dass an
Stelle der alten Reiserouten, Lager
und Gefängnisse dann ein neues, das
Gulag-System geschaffen wurde, ist
eine andere Geschichte. Erich Sauer

Daniel Beer: Das Totenhaus. Sibiri-
sches Exil unter den Zaren. Aus dem
Englischen von Bernd Rullkötter. S. Fi-
scher, Frankfurt 2018, 624 S., mit sw-Fo-
tos, 28,-

ANT ISEMITEN

ABER DIE
JUDEN!

Juna Grossmann erzählt von der neuen alten
deutschen Gesinnung

E
in Ort, den normalen deutschen
Antisemitismus zu erleben, ist
das Jüdische Museum in Berlin.

Juna Grossmann hat dort als „Host“
gearbeitet und Gruppenführungen
geleitet. Und wurde als deutsche Jü-
din gefragt, wann sie denn wieder

„nach Hause“ zurückkehren werde.
Sie hat auch an der Einlasskon-

trolle gearbeitet. Und weil ein Jüdi-
sches Museum in Deutschland
immer noch zu den besonders

bedrohten Objekten gehört, aber
auch weil die Exponate durch viele
regennasse Mäntel geschädigt wer-
den könnten, sind die Einlasskontrol-
len sehr strikt. Die Aufforderung,
den Regenschirm abzugeben, wird
bisweilen kommentiert mit „Und
schon geben die Juden wieder vor,
was ich darf und was nicht“. Wer die
Tasche abgeben soll, antwortet
schon mal mit „Ach so, erst wollt ihr
uns alle umbringen und jetzt macht
ihr weiter mit eurer KZ-Aufseher-
mentalität.“ Soll jemand Getränke
am Einlass abgeben, ist die Antwort

„Weil sie im Getto hungern mussten,
dürfen wir jetzt nicht bei denen
trinken.“

So erzählt es Juna Grossmann in
ihrem Buch Schonzeit vorbei. Über
das Leben mit dem täglichen Antise-

mitismus. Und so deprimierend die
vielen Beispiele sind, die sie aufzählt,
wo und wie ihr in diesem Land ein
zunehmender und zunehmend
aggressiver Antisemitismus begeg-
net: Deprimierend ist vor allem, dass
Frau Grossmann sich gedrängt sieht,
auf diesen Quatsch zu antworten.
Alle Juden bekommen eine Rente
vom Staat, die Deutschen haben
genug gezahlt, die Juden sind selbst
Schuld … es gibt kaum eine Invek-

tive, auf die Frau Grossmann freund-
lich zu antworten versucht.

Derweil ziehen in Berlin Demon-
stranten durch die Stadt und skandie-
ren etwas von „feiger Judensau“,
muss ein koscherer Laden in Berlin
aufgeben, tragen Frau Grossmann
und ihre Freunde meistens keine
Kippa und keinen Davidstern mehr
in der Öffentlichkeit und haben ihre
Mesusa an der Wohnung entfernt.

Das Buch mit dem unglücklichen
Titel (hat es seit Friedrich II. je eine

„Schonzeit“ für Juden in Deutsch-
land gegeben?) zählt viel auf, längst
nicht alles. Zum Beispiel dass im
Ruhrgebiet die Polizei eine Privat-
wohnung stürmte und den Mieter
zwang, eine Israelfahne aus dem
Fenster zu nehmen, da die vorbeizie-
henden Palästina-Demonstranten

Juna Grossmann

und –Sympathisanten sich provo-
ziert fühlen könnten. Dass Mölle-
manns Wahlkampf in NRW einen bis
dahin weitgehend unbekannten
aggressiv-antisemitischen Unterton
hatte – das erzählt Frau Grossmann.
Dass die FDP die Mainstream-Nach-
kriegspartei mit dem höchsten
Nazi-Anteil war, lässt sie freundli-
cherweise aus.

Aufgewachsen in der DDR, hat
Frau Grossmann ihre Religiösität
erst spät entdeckt; heute gehört sie
zum liberalen Teil der jüdischen
Gemeinde, wo Rabinerinnen er-
wünscht sind und man den Lieben
Gott einen guten Mann sein lässt
(Frau Rossmann würde „G’tt“ schrei-
ben; so liberal ist sie denn nun auch
nicht: Die Nennung des Namen des
Herrn geht ihr gegen den Strich). In
der DDR erlebte sie Ausgrenzung,
weil ihre Mutter nicht in der Partei
war. In Gesamtdeutschland erlebt
sie Vermieter, die nicht an Juden ver-
mieten, Freunde, die ihr Hebrä-
isch-Studium im Lebenslauf nicht
erwähnen. Und immer wieder
Bemerkung, dass „die Juden“ ja
irgendwie Schuld sein müssten, dass
sie niemand mag (wobei es von

„nicht mögen“ zur systematischen
Ermordung eigentlich ein weiter
Weg sein sollte, aber für den durch-
schnittlichen deutschen Antisemiten
ist der Weg nicht so weit und jedes
Scheinargument recht).

Weit davon entfernt, den gegen-
wärtigen Grusel vollständig zu
beschreiben, durch den dieses Land
seit der Apokalypse der Nazi-Zom-
bies geht (sie redet wenig von der
AfD und viel von normalen Taxifah-
rern, Rentnern, Jugendlichen, und
das ist richtig so), entwirft sie das
Bild eines Landes, von dem man
nicht weiß, ob es gerade die Fassung
verliert oder ob die Deutschen sich
wieder in das zurückverwandeln,
was sie sind. Was für die Betroffenen
keinen Unterschied macht.

Thomas Friedrich

Juna Grosssmann: Schonzeit vorbei.
ÜberdasLebenmitdemtäglichenAnti-
semitismus. Droemer, München 2018,
159 S., 14,99
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N A C H T L E B E N

MUMMENSCHANZ & MÜTZENMANN
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

W
as steht uns wieder alles be-
vor im Februar! Die Klausu-
renphase der Studis. Nicht so
schön. Zumindest für die

meisten. Vielleicht die ersten Vor-
boten des Frühlings? Schon besser.
Unvermeidlich ist aber Jahr für
Jahr die Bombardierung mit Wer-
bung durch die Medien für den Va-
lentinstag. Ob man mit diesem viel-
leicht künstlichsten aller ,,Feierta-
ge“ etwas anfangen kann, bleibt na-
türlich jedem selbst überlassen. Zu-
mindest sollte es an diesem Tag um
die Liebe gehen und diesbezüglich
gibt es auch schon unseren ersten
Tipp: Am Donnerstag, dem 14.2.,
findet Nur ein W ort. E ine kurze Ge-

schichte d er
Liebe i n 9 1/2
Kapiteln als
Valentinstags-
lesung im Pla-
netarium statt.
Die rund 90-
minütige, sze-
nische Lesung
mit Christoph
Tiemann und
Sarah Giese
(Theater ex li-
bris) feiert die
Herzensdinge
mit Texten aus
Klassik und
Moderne samt
wissenswerten
Seitenschlen-
kern. Na also.
Wenn schon
ein Geschenk
zu diesem Tag,
dann besser
hierhin gehen,
als unnötig

Geld für den üblichen Kaufhaus-
ramsch ausgeben.

Am gleichen Tag geht es in der
Pension Schmidt um – wer hätte das
gedacht – ebenfalls die Liebe, hier
aber in Form eines Love-Poetry
Slams. Ob ihr nun in einer Partner-
schaft seid oder Woche für Woche
durch andere Betten hüpft, ist
hierbei egal. Von Geschichten voller
Herzschmerz bis hin zu missratenen
Tinderdates wird alles verwurstet,
was auch nur irgendwie mit der
Thematik verwandt ist. Das Prinzip
eines Slams ist ja an dieser Stelle
auch schon öfters erklärt worden
und  sollte  inzwischen  hinlänglich
bekannt sein.

Einen Tag später ist
dann endlich Wochenen-
de und da locken die
Clubs, in unserem Fall das
Triptychon. Die Veran-
staltung mit dem Namen
Kabelsalat – Subtone
Circus invites Ho t Wi re
Hifi bietet Roots, Dub,
Steppers und Dubstep.
Heavy Bass – Easy Vibes!
Und das unterstützt durch
gleich zwei Soundsyste-
me. Eingeladen sind aus-
drücklich alle, aber ,,Se-
xismus, Homophobie,
Rassismus und andere
Formen von übergriffigem
Verhalten“ bleiben gefäl-

ligst draußen. Falls euch sowas doch
widerfahren sollte, hat der Laden
extra Ansprechpartner installiert,
die diesem Treiben dann ein Ende
bereiten. Schade, dass das über-
haupt noch erwähnt werden muss –
begrüßenswert, dass die Veranstal-
ter explizit dagegen vorgehen.

Ab zum Samstag und da geht es
mal nicht in einen Club, sondern
eine gemütliche Kiezkneipe. Das Ba-
bel hat sich nun auch schon seit ein
paar Jahren am Hansaring fest eta-
bliert und lädt zur Schampusliga.
Schampus ohne Ende, Tanz, gute
Laune und an den Plattenreglern
auch noch DJ Sylvie, die die Hafen-
hipster mit handverlesenen Klängen
für beste Laune versorgen wird. Und
wer sie mal in Action erlebt hat
weiß, dass das in Münster kaum je-
mand besser kann!

Am Donnerstag danach, wir
schreiben inzwischen den 21.2.,
geht es im Lieschen M üller um den

guten Zweck. Es wird versteigert,
was unter den Hammer kann. In Ko-
operation der Seebrücke Münster
und dem Auktionshaus Zeitgenossen
(ihr wisst schon: der Laden mit
Mützenmann und TV-Star Christian
Vechtel) sind Lampen, Bilder, Servi-
ces, Möbelstücke und vieles mehr zu
erwerben. Die Erlöse kommen sämt-
lich der Seebrücke zu Gute. Die Zeit-
genossen stellen dabei selber das ein
oder andere Stück aus ihrem Fun-
dus in die Auslage und falls ihr noch
etwas zuhause herumfliegen habt,
das ihr entbehren könnt, um diesem
Projekt zu helfen, meldet euch beim
Laden. Die nehmen gerne noch
Stücke an.

Und was steht im Frühjahr gene-
rell noch so an? Ach ja, seltsam ver-
kleidete Leute rennen auf einmal
durch die Gegend. Halloween und
Oktoberfest fallen weg, die sind ja
erst im Herbst dran. Aber der Kar-
neval, die fünfte Jahreszeit… Rosen-»Eine kurze Geschichte der Liebe in 9 1/2 Kapiteln«:

Christoph Tiemann und Sarah Giese lesen im Planetarium

Versteigerung für den guten Zweck mit Auktio-
nator Christian Vechtel im Lieschen Müller

ULTIMO 41



Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

montag ist zwar dieses Jahr erst im
März, wer es aber gar nicht erwar-
ten kann, der sollte sich am Freitag,
22. Februar ins Jovel begeben. Dort
gibt es den Warm Up zum jeck en
Treiben. DJ Chrispee haut die ein-
schlägigen Gassenhauer zum The-
ma raus, natürlich garniert mit den
größten Hits von gestern bis heute.
Da braucht es keine große Vorstel-
lungskraft, wie dieser Abend ausse-
hen wird. Mit Verkleidung gibt es
von 20:11 Uhr bis 21:11 Uhr sogar
noch freien Eintritt.

Diejenigen, die mit Mummen-
schanz und Tätärä so gar nichts an-
fangen können und den Freitag lie-
ber entspannt zuhause verbringen,
sind fit für den Samstag und der hat
es in sich. Ans Herz gelegt sei der
Hawerkamp: Memories – Ba ck to
the Oldschool im Heaven verzichtet
auf den aktuellen Deep House,
Techno und Melodic Techno und
haut die Bretter der Neunziger Jah-

re raus. Aufgelegt wird größtenteils
klassisch auf Vinyl, von lokalen
Größen, es muss ja auch alles stil-
echt sein.

Im Amp, fast nebenan also, heißt
es gleichzeitig Enjoy. Dort betreten
die Macher diesmal neue Wege:
Fluffige Songs jenseits aller Konven-
tionen sind angekündigt. Auf dem
ersten Floor bedeutet das Hip Hop &
Rap, Rhythm & Beats, Perlen moder-
ner Popkultur und auf dem zweiten
Disco & 80s Discopop, House, Euro-
dance, 90er Popkultur jenseits der
120 BPM. Wunderschön, hanebü-
chen, bittersüß und halbtrocken zu-
gleich – wenn das so hinhaut, wie
von den Jungs versprochen und for-
muliert, kann das nur ein großer
Abend werden. Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ EAVO
»Take Me Out«
(15.2. im HOT JAZZ CLUB)
01. Jamie T: St icks’n’ Stones
02. Maximo Park: Books From
Boxes
03. Kettcar: Deiche
04. Arcade Fire: Ready To Start
05. The Coral: Dreami ng Of You
06. The White Stripes:  Hotel
Yorba
07. Johnossi: Ma n Must Dance
08. The Thermals:  Here’s Your
Future
09. TV On the Radio: Wolf Li ke
Me
10. Joy Division: Disor der

DJ THE ADVENT
»3 Jahre Triebwerk«
(16.2. im FUSION-CLUB)
01. Sebastian Grot h: Awake
(The Advent RMX)
02. Truncate: WRKTRX Rhythm 
03. Spiros Kaloumenos: Da rk
Energy (The Advent &
Industrialyzer RMX)
04. Troy: Flux
05. Drunken Kong: The Sig ns
Within (The Advent RMX)
06. Flug: Contr ol
07. Psyk: Surrender
08. The Advent: Valiant Keys
(Egbert RMX)
09. Smilla: Glück licher Tanz
(The Advent RMX)
10. Slam: Static Form

DJ IRREGULAR SYNT H
»3 Jahre Triebwerk«
(16.2. im FUSION-CLUB)
01. Irregular Synth: Speak &
Spell
02. Kontal: Reflect
03. Setaoc Mass: Light Falls
04. Irregular Synth: Riders On
The Storm
05. Israel Toledo:  Trauma
06. Ricardo Garduno: Un stable
Stone
07. Damon Wild:  Rotary (Slam
RMX)
08. Bast ian Bux: The Game
09. Phase Fatale: Reverse Fall
10. Introversion:  Laika

»Kabelsalat«: Heavy Bass & Easy Vibes  mit Subtone Circus im Triptychon
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Wohnen
Nette La nd-WG ( Gärtner, Musiker, H andwer-
ker, K ünstler) in  altem Garten haus Nähe  Bil-
lerbeck ( Baumberge), hat no ch ei nen oder
zwei P lätze frei . Gro ße eigene Gärte n, k eine
Zweck-WG (!), ki nderfreundlich. Einzug kurzfri-
stig mö glich! B ei Interesse oder Fragen bitte
E-Mail an  info@the-rosinenbomber.de (Lusti-
ge Webseite. d.S.)

Nichtraucher, ke ine Ha ustiere und mit unbe-
fristeter Festanstellung i .d. Al tenpflege,
sucht e ine Wohnung b is 400 Euro Warmmie-
te i n Mü nster ode r Greven zu sofort.
WhattsApp oder Anruf u nter 0152 10 91 40
94

Junges P ärchen – ruhi g, keine Kinder, keine
Haustiere, Nichtraucher (spi eßige Lan gwei-
ler) su cht Wohnung i m Süd viertel, o der Berg
Fidel. Max 700 Euro warm. Bei zwei Zimmern
Größe eg al. Wir ren ovieren gern e sel bst.
Sind ha ndwerklich be gabt. Te l: 0157-
88718838

Sympathischer ju nger Mann (orde ntlich, zu-
verläss ig, ruhig) aus Guinea, spri cht fließend
Französisch u nd me hr al s nur e twas
Deutsch, sucht kleine Wohnung oder Zimmer
in WG i m Raum Mün ster, be vorzugt MS Ost
bis 465 Euro wa rm i nkl. Ne benkosten.
0251/93257042

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Zwei S chwestern (2 2 un d 18  Jahre) aus
Frankfurt am Ma in suchen ei ne 2-Zimmer-
wohnung i n Mün ster, re lativ nah am Zen-
trum/Unigeschehen fü r b is zu 6 00 Euro
warm. Bei Hin weisen ode r Angeboten ge rne
eine Mail an hekakumaje@web.de schreiben.
Danke!

Reisebörse
Urlaubskataloge 20 19 fü r das Mü nsterland
erschienen! Di e Kataloge ,,Kurzurlaub“ und
,,Radfahren“ si nd ab sofort unter www.muen-
sterland-tourismus.de erhältlich

Ostern in England: Sprachreisen mit dem Ox-
ford C ollege of Engl ish! K inder und Ju gendli-
che z wischen 12 un d 19  Jah ren verbess ern
bei einer Sprachreise mi t de m De utsch/Eng-
lischen F reundschaftsclub e.V . in  Zusam-
menarbeit mit d em O xford College of English
im englischen To rquay i hre Sprachkenntnis-
se e ffektiv. Engl ischsp rachige Le hrkräfte,
herzliche Betreuer u nd a usgewählte G astfa-
milien sorgen dafür, das s es mi t dem Lernen
klappt und die Teilnehmer sic h rundum wohl-
fühlen. V ielseitige Freizeitaktivitäten mac hen
die Sprachreise perfekt. Weitere I nfos z u un-
serer Sprachreise vom 13.04. – 28.04.2019
gerne vo n F rau S ilvana K aboth, T el.
09128/7612 u nd auf www.gb-sprachrei-
sen.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in  gute r Ges ell-
schaft o der i ndividuell, dabei gu t es sen und
gut wohnen: R ad-, Wan der-, und Kulturreisen
in Ir land, England, Italien, Spa nien, N orwe-
gen, Polen und  im Baltikum. Sausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Gußeisener Ke rzenständer mi t 6 A rmen;
Höhe: ca. 1,50 m; VB : 10  Eu ro; Tel: 0 170-
5002610

Guterhaltener Fri sörstuhl aus de n 6 0ern,
voll funktionsfähig, d.h . die Hydraulik funktio-
niert top u nd die  S itzverstellung in Ruheposi-
tion eb enfalls… Mit K opfstütze…. 15 0 Euro
Vb. E r ist s ehr s chwer! Be im Auto transport
kann i ch ge gen Unkostenbeteiligung b ehilf-
lich sein. 0157 31080255

Sommerreifen M ercedes Stahlfelgen;
195/50 R16 84H; leichte Gebrauchsspuren;
OnTop: 4 Schneeketten (Die würd’ ic h lieber
aufbewahren. d.S.) ; VB: 6 6 Euro; Te l: 0170-
5002610

Google Home Mi ni, ne u und unbenutzt, aus
einem Gewinnspiel. 30 Euro

Tolle Bil der Öl auf  L einwand f ast z u ver-
schenken. S ie si nd ab  1  E uro zu h aben. I ch
schicke euch Fotos von  de n B ildern. Grund -
brauche Pl atz für ne ue Werke ! Tel.0157-
52101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Sony DSC-RX100M2, 1A, wie neu, ke ine Ge-
brauchsspuren, 1Z oll-Sensor, gestochen
scharfe u nd n aturgetreue F otos, RAW+ JPEG
Aufnahmen, gu te Videoaufn., Kl appdisplay,
Displayfolien, 2  Ori-Akkus, da zu extra kosten-
los: Lade gerät, Ta sche, Seitengri ffleiste,
großes S tativ, 3 2 GB SD -Karte, Ori-Verp .,
Rechnung. NP 749,- Euro je tzt nur 300, - FP.
0176-96496085. u nd 02 535-9596953.
Nähe S endenhorst. B ei Ve rsand n ur ge gen
Vorkasse!

PHONIC 8-K anal Mi schpult Modell AM 442
D zu verk. Preis: 70 ,- E uro. Te l. 0163
7667888 (MS)

Anspruchsvolle L iteratur, z .Bsp. K unst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Verkaufe Seesack, 60 l, ne uwertig, grün, Lei-
nen-Leder 35 Euro. 0170 6955588

Verkaufe Perry Rhodan, 80 St ück, Preis VB.
0170 6955588

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50 x60 u nd 5 0x70 cm, grund iert,
KEIN C hina, handbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
Suche ni cht zu a lten, fun ktionsfähigen
Desktop-Rechner (o hne Mo nitor) zwecks Ar-
chivierung u nd Emulation h istorischer Be-
triebssysteme mitte ls o pensource-Projektie-
rung. SSE2-Schn ittste lle wäre von Vorteil.
0160-93762771

Suche für m einen S ohn Di gimon Spielfigu-
ren. Am b esten Figuren mit Funktion (digitie-
ren). B itte k eine S ammlerobjekte. Würde
mich freuen wenn jmd noch so was im Keller
hat. 0162-4414162 esteakay@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Vespacar P2  od. Ape  2-Sitzer, 12PS, kein
Kipper, B j. n ach 2007 , zu  kaufen gesucht.

Bittte ma il an sunraymoon(at)web.de

Tierwelt
Junge ge lbe un d ge scheckte Z iegensittiche
günstig abzugeben. Tel. 02524 – 9296180

Ausstellungskäfige für Vöge l (m it T rin-
kröhrchen) günstig zu ve rkaufen (VB) . Kleine
Käfige für W ellensittiche, große für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Ihr H und b raucht m ehr Aus lauf? Hundesitte-
rin kümmert sich mit Hand, Herz und Kacka-
beutel – 0175 5106 188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Hochwertiges H undezubehör gü nstig abz u-
geben. Lei nen, Hal sbänder, Schleppleine,
Näpfe usw.  dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit  Webseiten, Pro grammiererin bi etet
Hilfe be im Web site erste llen, Wordp ress
usw, sarahmccarthy@yahoo.com

Suche n icht z u a lten, fu nktionsfähigen
Desktop-Rechner (ohne Mon itor) z wecks A r-
chivierung u nd Emul ation historischer Be-
triebssysteme mi ttels  opensource-Projektie-
rung. SSE2-Schn ittstelle wäre  von Vorteil.
0160-93762771

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Platinen, Lüft er etc. ( funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Schneeketten Arktis easy 1 go (von RUD) für
versch. Reifengrößen (1 75 -245), n eu, nicht
benutzt, VB 6 5 Euro, 02504-1580

Gute W R Mi chelin Al pin 5  auf  A lufelge
205/55 R  16  H (V olvo V50) VB 150 Euro.
02504-1580

Ich s uche eine Gara ge ode r Motorradstell-
platz in MS-Coerde bis 100 Euro p/M oder ei-
nen g rößeren Stell-Lager-Arbeitsplatz i n/um
Münster-Land! Da  wä re der Pre is nach Mög -
lichkeiten u nd Ob jekt z u verhandeln. No rwin
Welp, Te l. 39455057, 0172-3716501,
info@welpgroup.eu

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Parkplatz te ilen? Suche von Mo. -Fr. ca. 10-
14 h e inen k leinen S tellplatz gg. B ezahlung,
Nähe Wol becker S tr./Mo ntmartre. weyne ll@
web.de

Bands & Equipment
Verkaufe Bas s-Verstärker La ney G1 50 so-
wie Bas s-Box La ney 4x12 u nd Ef fektgerät
ZOOM BFX-708 Preis VB ab 19:00 Te l: 0251-
59083214

Drummer Bock auf  R ock oh ne z u covern?
Band mi t Programm, Proberaum su cht e rfah-
renen Trommler! Jetzt haut mal rein und zieht
das , ,Glückslos“. U lli 0177 8693727 Ulrich-

kern@gmx.de

Line u p, d as sympathische Qu artett au s
Münster i n de r Besetzung Gesa ng, Pi ano,
Bass  und S chlagzeug, sp ielen auf. Ei ne bun-
te Mischung aus S oul, B lues, S wing un d
Jazzklassi kern. Te rminanfragen an li -
neup@web.de o der 01 63 97 24214 (Pe ter),
www.lineup-band.de

Gitarrist gesucht für Folkrock/Altern.Country
Band, Alter ca 25 -35, bitte keine Songwriter
mit eigener Agenda oder mit anderen Projek-
ten! catfishtunesofficial@googlemail.com

Wir sin d Gol drush – z weimal G itarre/Ge-
sang/Harp – und  suchen Bass isten und
Schlagzeuger für Neil You ng C overband. Wir
sind 60plus, Raum Müns ter/Te lgte. P robe-
keller vorhanden! K ontakt: go ldrush-
ny@gmx.de

Ich, (w , 53) suche eine Band, in der man mit
über 30 noch n icht z um alten E isen gehört.
Hab f rüher S wing Jazz und auch l ange J ahre
Irish Folk ge sungen, auch Cha rts in  einer
Tanzband. W elche Ko mbo sucht n och ei ne
Sängerin? Ich  bi n zu  al len Scha ndtaten b e-
reit und würde mich rie sig f reuen! H illa take-
hilla@web.de

Reggae Ban d (R ed E yes) (Hehe, hi hi, hust.
d.S.)  au s Mün ster su cht Verstä rkung!!! Alle
interessierten Blechbläser, Me lodica od er
auch Q uerflötenspieler die Lust auf  k lassi-
sche , ,Roots Musik“ h aben aufge passt.
Proberaum i st vo rhanden! Ei nfach anrufen
unter 01727446931

Sänger ge sucht: Ro ck/Pop Coverband a us
48485 N euenkirchen su cht D ICH. Kos tenlo-
ser P roberaum un d P A vorhanden. Tel:
0172/2731933 Mail: ulrich297@yahoo.de

Keyboarder in Münster ges ucht! Wi r, ei n Trio
(Git, Bass , Drums – z w. 3 5 – 45 Jahre),
möchten u ns mu sikalisch weiterentwickeln
und suchen daher einen Keyboarder. Zur Zeit
wird geco vert (Blues-Rock un d I nde-
pendent/Alternative der 90er und 00 er) sind
aber fü r Ei genkompositionen offen. Wir wü r-
den un s a ls a mbitionierte H obbyband be-
zeichnen un d pr oben S amstagsabends ca .
alle 14 Tage. P roberaum inkl. PA i n Münster
(alter Güterbahnhof) i st vorha nden. Bei
Interesse g erne Nac hricht a n bass7 6@
gmx.de

Schlagzeuger s ucht P roberaumbeteiligung
bzw. e ine A lternative, wo  ic h beim  Üben n ie-
manden s töre. e-g-l@gmx.de od er
017662541486

Versierter Key boarder mi t Gesang
(Solo/Chor) frei  für ko mmende Saison. Su-
che a ktive Tanz- ode r C overband im  Krei s
COE/WAF ode r MS . Nä here Infos per E-Mai l.
karsten1.wolff@icloud.com

Engagierter Produzent / Gita rrist gesucht für
Live u. S tudioproduktionen im we itesten Sin-
ne Pop/ Chanson /  Rockt auch mal … melo-
diös mit d eutschen T exten. T el.
01791279341 Stephan Sundrup

Reggae J azz Projekt aus Müns ter suc ht Ta-
stenmann! e -g-l@gmx.de od er 0176-6254
1486

Musikproduzent für exzellenten Dea l vorhan-
den? S inger, S ongwriter ( Stil: Blues, Soul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 24.2. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD-BOXEN von 

,,Inspector Barnaby 29“ & ,,Falco“
Sie ist wieder da - und wie! Die herr-
lich britkauzige Crimeserie geht in

die 29. (!) Staffel und Inspector Barna-
by muss neue, knifflige Fälle voll ex-
zentrischer Charaktere und schröck-
licher Gewalt lösen. Und in der letz-
ten Folge schwimmt auch noch eine
Leiche im Bierbottich einer Abtei...

Extrem spannend und düster: In der
französischen Antwort auf Der letzte
Bulle brilliert Sagamore Stévenin als
tougher Cop Falco, der nach 22 Jah-
ren aus dem Koma erwacht. Wir ver-
losen Staffel 1 & die Gesamt-Edition.

 DVD/BDs von 
,,Lomo“ & ,,Offenes Geheimnis“

Ein fesselndes Coming-of-Age-Dra-
ma im Internetzeitalter: Der aufmüp-
fige Filius Karl verliert sich in Lomo

immer weiter in digitalen Scheinwel-
ten. Blogs, Blasen, Social Media,

Echokammern & Communities ver-
ändern nachhaltig seine Identität.

Was ist nur mit Lauras Tochter
passiert? Der mit den Oscar-Preis-
trägern Penélope Cruz und Javier
Bardem grandios besetzte, dra-

matisch wendungsreiche Thriller Of-
fenes Geheimnis blickt tief in die
dunklen Abgründe hinter einer

gutbürgerlichen Familienfassade.

DVD/BDs vo n
,,Bad Spies“ & ,,Mile 22“ 

Das Actiongenre gehört nicht nur
den Kerlen: In Bad Spies lassen es
Mila Kunis und Kate McKinnon als

Agentinnen wider Willen ordentlich
krachen und haben dabei die Lacher
immer auf ihrer Seite. Eine rasante
Buddy-Komödie, mal andersrum!

Adrenalin-Dusche vom Action-
Dreamteam des Kinos: Mark Wahl-

berg in einer seiner härtesten Rollen,
rasant in Szene gesetzt von Action-
Spezi Peter Berg! In Mile 22 beginnt
für Elite-Agent James Silva ein uner-
bittlicher Wettlauf gegen die Zeit... 

tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com
Drummer , erfahren – Boc k a uf se lbst ge -
machten Rock und ein paar Gigs 2 x G it und
Bass b rauchen zus. B asement – sonst alles
da! ,,hau rein!“ Ulli 0177 8693727
Sprech-/Gesangsmikro AK G D  95  S inkl.
Cordialkabel (5  m) für 30 Euro  zu verkaufen.
0163 1616539
Ambitioniertes Amateurquartett (Jazz-Stand-
ards, Bossa, F usion) suc ht sp ielfreudigen
Bassisten. Kontakt: 015771239644
Drummer und  Git arrist wo llen Ba nd zusam-
menstellen. Dah er Bass K eyboard und
Sprechgesang ge sucht. Es  geht um die
Fusion von R ock un d Rap. th.goronzi@
gmail.com
Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mi sche e ure S ongs zu ei-
nem faire n Prei s. Hörbe ispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
Line up,  das  sympathische Qua rtett aus
Münster in  der Bese tzung Ge sang, Piano,
Bass und S chlagzeug, spi elen auf . Eine bun-
te M ischung aus So ul, Bl ues, Sw ing un d
Jazzklassikern. Noch wenige Termine frei. An-
fragen an  lineup@web.de oder 0163
9724214 (Peter)
Platten-CD Au fleger für Knei pen, Geburtsta-
ge e tc, nu r R ock’n’Roll, R ockabilly, C ountry
und de utsche Ol dies, umfangreiches Pro-
gramm, Wac kelnde Be ine ga rantiert, be i I n-
teresse bi tte i nformieren unter
01717379982
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!
Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de
Ihr bra ucht Band-Merch? Wi r be drucken
euch Sh irts, Pu llis & T aschen im Si ebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim
Design können wir behilflich sei n! Mehr unter
nordenickapparel.de
Die Reco rding-Saison startet! Kommt vorbei
und s ichert e uch nen Termin! Aufnahme /
Mix / Ma stering /  Produktion & Arrangement
– Faire P reise,  netter En gineer. united-re-
corders.de – info@united-recorders.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, M usiker und  Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 017 3/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de
A-Cappella-Popchor , ,Alien Riders“ au s Mün-
ster mit radi obekannten Son gs s ucht n ette
Verstärkung m/f! Proben di enstagabends.
Schnuppert mal! info@alienriders.de
Aufnahme, M ix u/o Produktion al ler Mu-
sikstyles und K länge von S prache, K lassik,
Folk b is E lektro und Ro ck – Schulung/Be-
ratung i n Mix u . P roduktion www.one2one-
productions.de Alexander Ran ft 0 163-7196-
338
One si nger – one song! Reihum gib t e s je-
weils ei nen S ong mit ode r ohne Gitarrenbe-
gleitung, Roc k/Pop/Folk – a lles erlaubt…
einfach kommen, sin gen oder auch nur zuhö-
ren! Jeden ersten Die nstag im Mona t ab
18:30 Uhr i n der A lten Apotheke, Wolbecker
Straße 304,  Münster
Unsere e tablierte M usiktruppe ,,A ngklung
Gruppe Indonesia“ su cht Mi tstrei ter. Mö ch-
test du mit uns das  Bambus-Instrument spi e-
len (lernen)? Grünschnäbel o . Fortgeschritte-
ne herzlich wil lkommen. In teressierte: si ri-
kaya@online.de

Gruß & Kuss
Dread Je nny, be im e rsten Frühlingssonnen-
strahl wieder mit der rote n Soundsystem-Lee-
ze ch illen am Ka naldreieck? Geh st d u noch
ins Trip tanzen? Greetz vom Falafelman

Hola Roger! Ich danke dir, dass du in der Bib
immer f ür mich da  wa rst,  wen n k leine
Rauchwölkchen au s mei nen Oh ren kamen
und i ch die Hausarbeit hi nschmeisse n wol l-
te. Bist mit mir du rch ei ne sc hwere Zeit ge-
gangen bist! Ächz, stöhn , jammer – der Stre -
ber aus de r Wermeling-WG

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !
Liebe Laur a, h ier ein sc hüchterner Gru ß an
eine ei frige Ultimo-Leserin (Sehr v orbildlich.
d.S.) . Ich freue mi ch immer wieder, wenn du
dich mel dest. Welche F estivals si nd d enn
schon s o in  Pl anung un d kom mt Seb auch
mit? Knutscher, Melli

Einen fe tten Drü cker von Thorge, der lei der
immer z u spät ko mmt, a n die F rau mit de m
muckeligen K otten. Ei n T rip na ch Prag m it
dem großen Un bekannten ist doch ein cooler
Plan. Un d da s S chlimme a m Win ter: Deine
Sommersprossen s ind so bl ass ! B is bald,
hoffentlich, TL

Allerliebste Grü ße an  Hannibunni! De in Re-
mix unserer Demo s war de r beste bisher.
Lust, mal wieder aufzulegen, so  halbprivat : )
Lass mal bald whappen, S.

Lonely Hearts
Sie, 55 Jahre, 168 cm, 86 Kilo sucht ihn. Zu-
schriften bitte an: Ulti mo Ve rlag, C hiffre ,,lo-
nely“, Wo lbecker Str. 20 , 48155 Münster

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !
Attrakt iver, charmanter Singlemann (44) mit
sportlicher F igur, würd e gern e ei ne sym-
pathische, sportliche F rau ( ca.25-30 u.  d ev)
mit Interesse an BDSM u nd mehr kennenler-
nen. Mail gerne mit Foto an: soul-beat@t-onli-
ne.de

Suche d ich we iblich fü r geme insame, e nt-
spannte, aber in tensive, z ärtliche St unden.
Bin 1,88 m u nd 51 Ja hre. Al les weitere ger-
ne per Mail: Easybreeze93@gmx.de

Suche Frau ab 60  J. die noch Spass am Le-
ben und Lust auf mehr hat. Bei Interesse e in-
fach mal melden. Kuttenrocker@hotmail.de

Freundschaft
Ich (w , Mitte 3 0)  ha be zur  Zeit im  Be kann-
tenkreis i rgendwie ,,plötzlich“ verme hrt Müt-
ter und suche daher jemanden (w), die auch
noch L ust u nd Ze it hat, wei ter a m H awer-
kamp fe iern zu ge hen. Al leine hi ngehen
macht einfach keinen S paß. Ich mag die DM
Party, Disintegration, aber au ch R ichtung
Rock, Metal, Core und ähnliches… Ein wenig
trinkfest, ab er ni cht übertrieben, bisschen
Tanzen, Musi k hö ren, Quatschen. Würde
mich freuen, wenn es no ch ei n Mä del oder
eine Mädelsrunde g ibt, d ie Verstä rkung
sucht, um  a m W ochenende ga nz entspannt
in Münster ei n bi sschen fei ern zu ge hen.
Mail mir gerne! Ich w ürde mich freuen! Sp ut-
nikTriptychon@web.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Hallo, ic h ( w.)  su che sympath ische, unter-
nehmungslustige Frauen (38-52 J.) zum Aus-
gehen & für F reizeitaktivitäten (quatschen,
Kneipe, S tadtfeste, B ands, Party, etc..).
EMail:freizeit.aktivitaeten@web.de

Sport
Hallo w er hat Zeit und I nteresse  Fussball –
dienstags ca. 19.00 h in  der Rocco H alle /
Hiltrup mit z u sp ielen. Al ter: ab 4 0 Ja hren.
Bei Interesse  gern e melden u nter thomas-
hier.1@web.de

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstä rkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis o pen end.
Wir sp ielen jed en F reitag um 2 0 Uh r in der
Dreifachturnhalle bei d em P ascal Gymna si-
um i n Mün ster. I nteress ierte Hob by Spie ler
sind gerne wil lkommen. B ei In teresse b itte
melden unter 0170 5475065

Suche Re itunterricht od er Reitbeteiligung.
Tel 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Hatha Yoga  hier jetzt! Erlebe Yo ga: a chtsam
in d er Au srichtung, kreativ i m Bewegungs-
fluss. In fo: www.a thahathayoga.de od er
0178/1642343 (Timo)

Hallo w o bzw. wer suc ht Mits pieler f ür Hal -
lenfussball in  Münster? Such e G ruppe z um
Hallenfussball spielen! th-legolas@g mx.de

Du ha st Lus t auf etwa s Neu es? Dir fällt es
schwer z u l auter Mu sik di e Füße stil lzuhal-
ten? D ann kom m und t anz Rock’n’Roll beim
RRC Münster. Infos & ge naue T rainingszei-
ten u nter http://rrc-muen ster.de/probetrai-
ning.html. Egal ob a lleine oder als Pa ar – wir
freuen uns auf euch!

Pensionierter S portlehrer bi etet pri vat wor-
kout an . I ndividuell angepasst zu r Verbesse-
rung der F itness  und d es Körp ergefühls, es
geht u m K raft, Ausdauer, Geschicklichkeit,
Beweglichkeit, E ntspannung, Massa ge. Na ch
Vereinbarung 0251 39633 885

Unsere Herre nteams (Bezirksliga u nd 2 .
Kreisklasse ) brauchen Ve rstärkung. Has t du
Bock auf Handball und wi llst i n e iner Truppe
spielen, die so wohl sp ortlich ambitioniert,
als auch gesellig ist?  Dan n mel de dic h bei
uns! aico-jan@web.de /  015233604768. Du
findest u ns auch au f Face book: HSG
Preußen Borussia Münster

V……ortbildung
Kinderschutzbund Mü nster: A b M ai 20 19
beginnt ei ne ne ue zweijährige Ausbildung in
Gesprächsführung f ür die Beratung am  E l-
terntelefon u nter d er Lei tung einer Sys temi-
schen Beraterin und -Supervisorin (i. A.). In -
foabend am 07 .03.2019 um 1 8:30 Uhr i n
unserer Ge schäftsstel le, Berliner P latz 33 ,
Münster. Wei tere I nfos un ter www.kin der-
schutzbund-muenster.de

Kurse für künftige Tagesmütter und Tagesvä-
ter. Engagierte Frauen und Männer, die Freu-
de a m Umg ang mi t K indern ha ben, k ontakt-
freudig sind, Ve rantwortung üb ernehmen
möchten un d g erne sel bständig arbe iten,
sind je derzeit als  Tageseltern willkommen.
Für In teressierte beg innt am 6. F ebruar wie-
der ei n k ostenloser Vo rbereitungskurs. E r
umfasst sechs A bende un d in formiert un ter
anderem über Vora ussetzungen un d Vergü-
tung, Versi cherungen un d ges etzliche Rah -
menbedingungen d er Kindertagespflege. An -
meldungen nimmt das Haus der Familie onli-
ne un ter www.haus-der-familie-muenster.de
entgegen. Telefonisch ist di e Anme ldung un-
ter 02 51/41 86 60 möglich. I nformationen,
auch über spätere Kurse,  gibt es be i der Be-
ratungss telle K indertagespflege im Jugen-
damt, 02 5 1/4 9 2-56 8 0, kindertagespfle-
ge@s tadt-muenster.de

Saxophonunterricht von  freiberuflicher u nd
freundlicher Mus ikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. I ch komm e
auch zu Ih nen nach Hause. Lei hinstrumente
und Pr obestunden m öglich. Kontakt: 0170-
4416296 (a uch WhatsApp) o der Mail: mu-
sikinms@yaho o.de

Photoshop-Hilfe für E insteiger u nd Fortge -
schrittene – Ich gebe d iese Hil fe in Form ei -
nes p rivaten E inzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause an Ih rem eigenen Rechner, eg al ob
Mac oder Windows.  I ch arbeite s eit 2 0 J ah-
ren mit Photoshop und möchte mein Wissen
in ein er en tspannten, g eduldigen Atmo-
sphäre wei tergeben; entweder als a kute Pro -
blemlösung od er lä ngerfristige Schulung.
Schwerpunkte: F reistellungen, Retuschen,
Composings, Montagen, Verwaltung von Ebe-
nen u nd Smart-Objekten, W orkflow-Optimie-
rung. namenlos26@gmail.com /  0177-3936-
122

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div.  Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pä dagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1 /Sek.2  ste fan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker u nd E rzieher. P ro-
bestunde gratis! P hone – 0173/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

FH Mü nster mit neuen W eiterbildungsange-
boten für Fach kräfte de r Soz ialen A rbeit –
Kita und  Behindertenhilfe. 34  Ei nzelsemina-
re, ei ne Wei terbildungsreihe und zwei Zertifi-
katskurse si nd mi t dem Hi nweis , ,Neu“ ver-
sehen. Insgesamt sind es weit mehr als 100
Angebote, mit denen das Weiterbildungsrefe-
rat am Fachbereich Sozialwesen der FH Mün-
ster ins Jahr s tartet. Mi t einem gänzlich neu-
en F ormat i st d er , ,Lesezi rkel für Leitungs-
kräfte“ i m Programm. In formationen zu allen
Weiterbildungsangeboten s tehen unter
www.weiterbildung-sozialwesen.de. Dort
kann auch das ged ruckte Programm angefor-
dert werd en. Anme ldungen s ind ab  sofort
möglich. Aktuelles po stet da s Referat Weiter-
bildung auc h be i F acebook unter www.face-
book.com/weiterbildung.so zialwesen

Jobs/Biete
Serviceaushilfen g esucht! We rde T eil unse-
res toll en, j ungen Te ams mit fle xiblen Ar-
beitszeiten in  e inem ur igen Arbeitsumfeld.
Wir freuen uns auf De ine Vers tärkung! Ga st-
stätte Tö ddenhoek, Rothenburg 41, MS, Tel.
0176-62129830

Die Kita , ,Die kleinen Hobbits e.V .“ s ucht ab
sofort für d ie M itarbeit im pädagogischen
Team ei ne K rankheitsvertretung 1 2:00 –
16:00 Uhr oder nach Absp rache. Al les Weite-
re persönlich. Kita , ,Die K leinen Ho bbits
e.V.“ Telefon: 025 1-7636570; W ir fr euen
uns!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Erfolgreich bewerben: A ls Graf ikdesigner ge-

stalte i ch ein prof essionelles L ayout für de i-
ne Be werbungsunterlagen. D as Ergebnis ist
eine in dividuelle, au ssa gekräftige Bewer-
bung, die in Erinnerung bleiben wird – der er-
ste Schritt zum Bew erbungsgespräch. Preis:
80 Euro/ Layout. K ontakt: d eine-bewerbung-
ms@web.de

Jobs/Such e
Sie brauchen Hilfe? (Ja , es gä be da ein paar
Personen, die d iskret , ,verschwinden“
müssten_ d.S.)  Frührentner würde gern einer
älteren Pe rson mit od er ohn e Han dicap he l-
fen un d Gesellschaft lei sten. Bei Interesse
einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Hand werker ü bernimmt ge rne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororte n. Be-
zahlung u nd Ter mine n ach A bsprache unter
der Nr. 0157-32520959

Technischer Ze ichner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung sucht Anste llung in Mün-
ster. Te l: 0151-61445589

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Haushaltshilfe, w, 49 J, z uverläss ig, pü nkt-
lich, f lexibel einsetzbar in den Bereichen Bü-
geln, Gartenarbeit, F ensterputzen, us w. in
Münster. I ch k ann i n d en Zei ten: Montags
nachmittags zw ischen 14 Uh r u nd 17 Uhr
und Di enstags v ormittags z wischen 9 Uhr
und 13 Uhr frü h. Sie k önnen mich unter de r
Nummer erreichen 0251/7619336

Mix
Biete M itfahrgelegenheit zum Ob scene Ex-
treme Fes tival 2019 in  Ts chechien. Tel  :
0176/52615799

Schrebergarten in  Kleingartenanlage zum
nächstmöglichen Termin abzugeben. 540 qm
Gartenfläche mi t Obs tbäumen, Gemüsebee-
ten, Rasen, Zierteich, Gartenlaube aus Stein
mit Strom- und Wasse ranschluss . Der Garten
befindet sich zwi schen T ierheim und  der Ka-
nalschleuse i n der Dingstiege. Abstandssum-
me 1160,50 Euro. Fragen oder Bes ichtigung-
stermin unter 0176-49218846 o der mail an
elmarmoellers@icloud.com

Frauen i n P artnerschaften für Teilnahme an
einer se xualpsychologischen Online-Tage-
buchstudie d er Ruhr-Universität Boc hum ge-
sucht! Anfan gs- un d Abschlussfragebögen +
14-tägige ku rze Onl ine-Tagebucheinträge,
Aufwandsentschädigung: 2 0 Euro . Info s u n-
ter www.venus-studie.de

Ex-Essgestörte ges ucht, d ie Interesse daran
haben, an einem im Aufbau befindlichen Prä-
ventionsprojekt mitzuwirken. Ic h wa r se lbst
lange magersüchtig. Wen n auch du einen gu-
ten U mgang da mit gefunden hast,  melde
dich gerne. I ch freue mich über jede Ma il an
meinkoerpermeintempel@gmail.com

Lass deine Stimme frei… wer sprechen kann
– ka nn au ch s ingen! p robier es in unserer
kleinen G ruppe ke in C hor – ke ine Noten –
keine Kosten. Impro-und Circle Songs entste-
hen i mmer neu. Rhythmus un d Harmo ny lei-
ten uns. Wir tre ffen uns donnerstags 18 Uh r
im Begegnungszentrum A ltes Ba ckhaus, Co-
erdestr.36a (H interhaus). In fo 0170
7374084

Thema für Mathe- oder IT-Bachelor oder -Ma-
sterarbeit. Suc hst du  ei n Thema? Dann
kannst du dich bei mir melden. Habe ne Idee
bezüglich ner Mathe-App. ms-2011@ gmx.de

65. Internationale Ku rzfilmtage Ob erhau-
sen: Musikvideos fü r de n 2 1. MuVi -Preis ge -
sucht! Die 6 5. K urzfilmtage laden zur Ein-
reichung für den 21. MuVi-Preis für das bes te
deutsche Musi kvideo ein. Gesucht werden
ungewöhnliche Arb eiten, Expe rimentelles,
Grenzgänger de s Ge nres. Die  mu sikalische
Ausrichtung und das Veröffentlichungsdatum
des Mu sikstücks sp ielen ke ine R olle. E ine
unabhängige Kommissi on wählt aus de n Ein-
reichungen 10 bis 1 2 Vi deos a us, d ie am 4 .
Mai a uf de m Festival p räsentiert u nd von ei -
ner internationalen Jury prämiert werden. Die
Preise si nd a ussc hließlich d en R egisseurIn-
nen vorbehalten. Vom 2 . April bi s 2. Mai
2019 steh en die Ka ndidaten außerd em z ur
Abstimmung für den MuVi  Online-Publikum-
spreis auf d en We bsites der Kurzfilmtage
und d er M uVi-Partner o nline. I nsgesamt we r-
den a m 4 . Mai  P reise i m G esamtwert vo n
3.500 Euro  verl iehen. Einsendeschluss: 25 .
Februar 2 019 (keine Verlängerung!), weitere
Infos unter: www.ku rzfilmtage

Selbstversorgerprojekt im  A usland sucht
Mitstreiter/in. K eine fi nanzielle B eteiligung
nötig, nu r ein e naturfreundliche Einstellung,
Mut u nd Offe nheit. Asinednai-
mad@gmail.com

Wizard, Wi zard, verda mmt, de r Zau berer….
Wir lieben dieses Spiel! Wer hat Lus t, das re -
gelmäßig (z.B. 1  Mal/Monat) mit uns zu spie-
len (ega l wel che Variante)? Wir si nd ein lei-
der n icht mehr ta ufrisches Paar und  hätten
montags, mi ttwochs od er do nnerstags Zeit.
E-Mail an katinkabein@gmx.de

Suche we ibliche Mo dels für ei n seh r sc hö-
nes unko mmerzielles Kun stprojekt. TEL.
015752101338

Tanzpartner (m) für Tango Kurs oder Milonga
im Co nCorazon M ünster vo n Fr au (4 0J.) ge-
sucht. Konta kt b itte u nter rmhk_2@hot-
mail.com

Neu in Münster: Kernkrach S challplatten An-
& Verkauf, Hansaring 5 Fr.+Sa. 12-19 h Mün-
sters  schönster Plattenladen. Kommt vorbei!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Repair Café jd. 2.+4. Di/Monat 16-20 h & jd.
3. Sa/Monat 1 4-18 h,  Ska-Treff, S kager-
rakstr. 2 . Defe kte El ektrogeräte, Kleidung/
Textilien, etc. g emeinsam mi t f achlich ve r-
sierten F reiwilligen reparieren. ( info@re-
paircafe-muenster.de)

Improvisationstheater i st g enau dein Ding?
Du suchst e ine feste  Gruppe? Super! Wi r von
RAMPENDICHT freuen uns au f dich. Kontakt:
rampendicht@gmx.de

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe b eim Web site ers tellen, Wordpress
usw, sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für j unge R eisewillige zwi-
schen 16 und 27 Jahren an. Jib-Reiseinfo im-
mer di enstags v on 17-18.30 Uhr statt. Bitte
vorher ei nen Termi n i m Jib-Infobüro ausma-
chen. Te l.0251/492-5858 / j ib-info@stadt-
muenster.de

Man darf getrost annehmen, dass Ver-
kehrsminister Scheuer seine Kinder am
liebsten neben dem Auspufftopf eines Ur-
alt-Diesels aufwachsen lassen würde. Folgt
man ihm und den von BILD bezahlten
,,Lungenärzten“, ist nichts so gesund wie
das Einatmen von Feinstaub, direkt aus
der Quelle (100 Lungenärzte sagen, ihnen
sei noch nie ein Krankheitsfall wg. Fein-
staub untergekommen; ähnlich lebensver-
längernd wirken sonst nur Obst, Gemüse
und viel Bewegung).
Allein durch das regelmäßige Einatmen
von Feinstaub scheint auch FDP-Chef Lind-
ner zu der Erkenntnis gelangt zu sein, dass
es Umweltschützern gar nicht darum gehe,
die Umwelt zu schützen. Neinnein. Sie wol-
len einfach alles verbieten, was Spaß
macht, einfach so. Ob darunter auch das Inkunstharzgießen von FDP-Vorsitzenden fällt, hat er nicht gesagt.

SETZERS ABENDE
Wer alt genug ist, kann sich noch daran erinnern, was für einen Verzweiflungskampf die Autoverbände und
der ADAC gegen die Einführung des Sicherheitsgurtes führten; auch so eine Freiheitsbeschränkung, nicht zu
akzeptieren in einem Land, in dem Sätze wie ,,Freie Bürger fordern freie Fahrt“ und ,,Gib Gas, ich will Spaß“
einfach zur freien Entfaltung der Persönlichkeit gehören…
Herr Scheuer hat übrigens auch höchst aufgeregt angeregt, man solle doch gegen gerichtliche Anordnungen
für Fahrverbote angehen. Diese Urteile seien abgehoben und wenig volksnah, und bevor er jetzt gemeinsam
mit Christian Lindner vorschlägt, einen Diesel-Volksgerichtshof einzurichten, sei daran erinnert: Eines der
großen Missverständnisse in der Demokratie besteht darin, Minister würden ernannt, um die Interessen des
Volkes zu vertreten. Minister sind Vorschläge der Regierung an die Industrie für die Besetzung der Lobbyi-
stenposten, frei nach dem Motto: Welches Schweinderl hätten’s denn gerne?
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T H E A T E R

Grobkörnige Grotesquerien
LUBITSCHS »SE IN ODER NICHTSEIN« IM GROSSEN  HAUS

Moderne Zeiten haben einen
Tick: sie halten alles, was
hinter ihnen liegt, für Ge-

rümpel. Im Theater Münster traf
euphorische Ahnungslosigkeit auf
Ernst Lubitschs Filmkomödie Sein
oder Nichtsein (,,To Be or Not to
Be“). Die erlebt 1942 in Hollywood
ihre Premiere, als der Zweite Welt-
krieg zur Weltkatastrophe eskaliert

und die Nazi-Herrschaft ihre Höl-
lenfahrt antritt. Im Zentrum von Lu-
bitschs Filmparabel stehen ein hin-
reißendes Ehepaar und ein choleri-
scher Kauz, Gruppenführer Ehr-
hardt, der ein Schreckensregiment
in Warschau führt (,,Man nennt
mich KZ-Ehrhardt?“). Die Nazis als
Idiotenhaufen, der von einer jüdi-
schen Schauspieltruppe vorgeführt

und ausgetrickst wird: Nick Whitby
streicht und tauscht in seiner Büh-
nenfassung Szenen und Dialoge, in-
terpoliert aber auch Extras – wer
den Film genau kennt, konnte im
Großen Haus exakt abgleichen.

Anstelle millimetergenau getim-
ter Nuancen tendierte Christian von
Treskows Inszenierung (fast
zwangsläufig) zu Polter-Szenarien

eines Hysterie-Boulevards. Selbst
der zynische Gestapo-Spion Silewski
musste, statt als kaltblütiger Char-
meur, als Tölpel sich gerieren, kaum
dass holde Weiblichkeit in Reichwei-
te geriet. Diese Maria Tura (zer-
fließend: Ulrike Knobloch), im Film
eine hochelegante, souveräne Er-
scheinung, wehte hier im Satinfum-
mel als nymphomaner Vamp über
die Bühne, während ihr Mann (virtu-
os: Ilje Harjes) krakeelend agierte.
Es war, als dürfte schier niemand
einer Radau-Mentalität auch nur für
Sekunden entraten. Statt Kammer-
spiel ein Nazi-Kracher: Dort fantasti-
sche Schauspieler, die Knallchargen
spielen, die sich für grandiose
Schauspieler halten, hier grandiose
Schauspieler, die im Hamsterrad ei-
ner   Knallchargen - Endlosschleife
ihre Runden drehen. Damit war die
das Nazipack buchstäblich entwaff-
nende Ironie folgenschwer elimi-
niert, die Pointen wurden über die
Rampe gepeitscht.

Ein überdimensionales Tor kari-
kierte faschistoid Monumentales,
Milieu und Charaktere blieben auf
Krawall eingeschworen, jenseits von
Eleganz und ironischer Finesse. Ge-
lingt dem Film das Wunder einer stil-
vollen Demaskerade infamer Teufe-
lei, lieferten Regie und Bühnenfas-
sung indirekte Perspektiven des
Films an grobkörnige Grotesquerien
aus. Wer an den Film dachte, war
verloren, wer nicht, auch.

Günter Moseler

Digitale Gespenster
DAS ARTHUR SCHNITZLER-UPDATE:

»FRÄULEINELSE.COM« IM U2

S ie hockt auf der Vitrine wie
auf einem Aussichtsturm,
über dessen gläserne Rück-

front Instagram-, Twitter- und
Facebook-Nachrichten im Sekun-
dentakt rauschen: Ein FräuleinEl-
se.com gibt Intimes preis. Arthur
Schnitzlers gleichnamige Novelle
hat Andrea Spicher (Konzept, Regie,
Ausstattung und Spiel) um die Do-
main ,,.com“ erweitert und so das
existentielle Drama einer Wiener
Familie der K.u.K-Ära um 1900
samt Individualkatastrophe des
Fräulein Else, das wegen der Schul-
den ihres Vaters an einen Indus-
triellen verkaufen soll, in digitale
Sphären transferiert.

Ein karges Interieur: links die Vi-
trine, in der Mitte ein schwarzer
Stuhl, rechts Kleider plus Kleider-
ständer. Siebzig Minuten lang wird
Else ähnlich ihrer literarischen Dop-
pelgängerin – trotz sattem ,,Follo-
wer-Beiträge-Likes“-Überschuss –
eine Einsame sein und zugleich eine

Rasende gegen das vermeintliche
Schicksal.

So wie Schnitzlers analoge Welt
den Monolog provozierte, so das di-
gitale Universum den Social Media-
Spießrutenlauf. Anstelle abstrakter
Diskurse also sprechende Videos:
Mama (schluchzend intensiv: Gab-
riele Brüning) forciert mütterlichen
Exhibitionismus, um im Showdown
des sozialen Abstiegs mit Postings
maximalen Druck zu erzielen, der
Industrielle Dorsday (dekadente
Gier: Wilhelm Schlotterer) hockt
wimmernd irgendwo im Ego-Nir-
gendwo, Freund Paul postet smarte
Sprüche. Ihnen eigen ist eine eigene
Stimme, sie verfügen über Diktion
und Suggestivität. Dorsday wird als
glatzköpfiger Lüstling en détail ins
Bild platzen, dem die Kamera den
Rachenraum ausleuchtet, als ver-
berge diese (Mund-)Höhle den trü-
ben Sitz animalischer Männlichkeit.

Die digitalen Netzwerkwelten of-
fenbaren sich in dieser Inszenierung

als auswegloses Diskurs-Universum,
Elses Selbstbefragungen über Ver-
fügbarkeit, Wünsche und Ängste ih-
rer Identität als seelische Überforde-
rung. Scham und Schamlosigkeit
kollidieren angesichts abstruser Di-
gitalfantasien und bizarrer Symbolik
– etwa eine riesige Salatgurke, deren
phallische Monstrosität Else schier
zu ersticken droht. Diese Offenba-
rung tiefster Ängste schockierte spe-

ziell im Wissen, wie sehr Spichers
Albtraum-Regie von realen Netz-
Vorlagen überboten wird und so ei-
nen Verlust theatralischer Brisanz
provoziert. Spichers Zeitgeist-Dia-
gnose nahm vorsätzliche Tabubrü-
che ins Visier – aber ohne die übliche
reaktionäre Kritik daran: Jede Zeit
tanzt ihren eigenen Tanz, auch den
mit ihren wahren und unwahren Ge-
spenstern. Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 24.2. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Westwood“ &
,,Die Abenteuer von Spirou & Fantasio“
Das schräge Biopic Westwood feiert
die herrlich exzentrische, einmalige

Person und das Mode-Original Vivien-
ne Westwood, die mit 17 Jahren nach
London kam und zur Grande Dame
des Punk sowie zum Enfant Terrible
der bitischen Modeszene avancierte.
Die erste Realverfilmung des legen-

dären Kultcomics Die Abenteuer von
Spirou & Fantasio mit Frankreichs
Star Christian Clavier: Ein cleverer

Hotelpage und ein abenteuerlustiger
Reporter nehmen den Kampf mit

dem Superschurken Zyklotrop auf! 

DVD/BDs von
,,Black 47“ & ,,Foxtrot“

Ein harter Western um Schuld und
Sühne vor dem Hintergrund der bri-
tischen Besatzung in Irland: Black
47 ist ein wuchtiges Rachedrama

voll grausamer Schönheit. Ein Vier-
tel der Iren stirbt bei einer Hunger-
not, zahllose andere brechen auf ins
ferne, verheißungsvolle Amerika.

Nach dem preisgekrönten Debütfilm
Lebanon ist Regisseur Samuel Maoz
mit Foxtrot eine bestechende Anti-

Kriegs-Parabel gelungen - lakonisch
humorvoll, radikal bitter, visuell

überwältigend und einfach genial. 

DVD/BDs von 
,,Dog Days“  & ,,303“

Herz, Hund, Happy End: Im herzwär-
menden Episodenfilm Dog Days er-
zählt Regisseur Ken Marino im Stil
von Tatsächlich Liebe von den klei-
nen und großen Hürden des Lebens
und von Hunden, die helfen, sie zu

meistern. Ein flauschiger Spaß!
Ein sehnsüchtiges Roadmovie zwi-
schen Fernweh und dem Wunsch,
irgendwo anzukommen: Regisseur
Hans Weingartner (Die fetten Jahre

sind vorbei) gelingt mit 303 ein magi-
scher Bilderrausch schöner Land-
schaften samt coolem Soundtrack.

DVD/BDs von ,,American Animals“
& ,,The Unthinkable“ 

Ein Coup, der so unglaublich ist, dass
er einfach wahr sein muss! American

Animals erzählt die verbürgte Ge-
schichte von vier amerikanischen Stu-
denten, die einen der spektakulärsten
Diebstähle der amerikanischen Krimi-
nalgeschichte planten und dann eis-
kalt durchzogen. Cool & aberwitzig!
Bombenalarm in Stockholm, es gibt
Tote, die Menschen drehen durch...
Der apokalyptische Kracher The Un-

thinkable über einen perfiden Terror-
angriff spielt äußerst geschickt und

effektvoll mit Elementen aus Thriller,
Science Fiction- und Horrorfilm. 

DVD/BDs von 
,,Finsteres Glück“ & ,,Kolyma“ 

Eine ergreifende Romanverfilmung
mit grandiosem Kinderdarsteller: Fin-

steres Glück nach Lukas Hartmann er-
zählt gefühlvoll die schaurig-schöne
Geschichte um einen traumatisierten

Vollwaisen und seine beherzte Psycho-
login. Ein Plädoyer für die Nächsten-

liebe und bestes Literaturkino!
Man darf nichts zu verlieren haben,

um heute hier leben zu wollen! In Ko-
lyma, einem skurrilen Roadtrip quer
durchs eisige Sibirien, begibt sich Re-

gisseur Stanislaw Mucha auf die Suche
nach den Resten des Straflagers Archi-
pel Gulag und von Goldsucher-Camps.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 710
Bekommt Münster ein Pendant des Berliner Tacheles?
Die Fundamente von Stroetmanns Hafencenter werden
in einigen Jahren, soweit dann ein neuer und juristisch
wasserdichter Bauantrag vorliegt, verwitterte Ruinen
sein, die von Pionierpflanzen und Graffitisprayern er-
obert wurden. Vielleicht entsteht darüber ein alternati-
ves Kulturprojekt, o.ä.. Vielleicht siedeln sich auch
Kiebitze un d Juch tenkäfer an. Auf jeden Fall wird die
Brache ein Denkmal für das Ende der Ära Schultheiß, in
der das gut geschmierte und geräuschlose Geben und
Nehmen noch funktionierte. Apropos: Besonders ärger-
lich für den verhinderten Bauherrn ist, dass er zukünftig
nicht die Parkgebühren des Parkhauses kassieren kann,
das ihm die Stadt auf Steuerzahlerkosten gebaut hätte.
Trotz prinzipiell angebrachter Unternehmerfreund-

lichkeit hält sich
das   Mitleid   da
in sehr engen
Grenzen. Die
ganze Geschich-
te des Schei-
terns dieses

Projektes ist ein Beispiel epischer Borniertheit und Pro-

vinzialität – obschon, weit von Berliner BER-Qualität ist

es nicht entfernt. Man darf gespannt sein, wer den origi-

nellsten Vorschlag für eine temporäre Nutzung des Rie-

senareals macht. Wochenmarkt, Skatepark, Klettergar-

ten, Campingplatz… vieles wäre hier denkbar. Die Stadt

freut sich auf eure kreativen Vorschläge.
# 711
Das Personal des Großen Kiepenkerls ist zu Recht abge-

stoßen von gruselgeilen K atastrophen-Touristen, die

Selfies am Ort der Amokfahrt knipsen. Und was macht

RTL? Bringt ein großes Amok-Rückblick-Feature mit

Günther Jauch und zweien der Opfer. Krank.
# 712
Lustige Ergebnisse liefert das Münster-Barometer der

WN. Nur 56% der Online-Teilnehmer (nach eigenen An-

gaben über 40.000) sind für ein neues Preußenstadion.

40% träumen immer noch von einem Parkhaus unter

dem Ludgerikreisel. 80% wollen, dass der Schlossplatz

unbebaut bleibt, aber 42% haben sich sechs Jahre nach

der Umbenennung immer noch nicht an den neuen

Namen gewöhnt. 66% finden die Architektur der Stuben-
gasse tatsächlich ,,gelungen“. Versteh’ einer die Münste-

raner!
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